
„Wer vergisst, wie man  
die Erde beackert  
und das Feld bestellt, 
vergisst sich selbst.“

MAHATMA�GANDHI�� � �–��� �

 —
  E

s 
ge

ht
 a

uc
h 

EI
N

FA
C

H
!  

 G
Ä

R
T

N
E

R
N

�F
Ü

R
�S

E
L

B
S

T
V

E
R

S
O

R
G

E
R

D
IE

Z

Der Autor 
—

OTMAR�DIEZ  Sein großes Interesse an Wildkräutern, Heilpflanzen, 
Bäumen und Pilzen veranlasste den Naturfotografen, seine Kennt- 
nisse durch Ausbildungen zum Naturpädagogen, Naturheilkundigen 
und Kräuterführer zu vertiefen. In den letzten Jahren lag sein  
besonderes Augenmerk auf dem Selbstversorgergarten.  
2011 gründete er die Naturschule Diez, in der all diese Bereiche 
geschult werden, und entwickelte nach und nach die Methode mit 
Rahmenbeeten effektiv und zeitsparend zu gärtnern. 

www.naturschule-diez.de

WG 1421
ISBN 978-3-440-17204-9 € [D] 16,00
VQ

Zeitsparend gärtnern  
— im Rahmenbeet
Wer keine Zeit und wenig Platz hat, kann trotzdem gesundes Gemüse  
selbst anbauen und ernten. Otmar Diez hat ein praktisches Rahmen- 
system entwickelt, mit dem sich Gemüse einfach und effektiv anpflanzen  
und pflegen lässt.

GEMÜSEBEETE�ANLEGEN   
Mit �� Musterbeeten und wechseln-
den Beispielpflanzungen für  
Frühling, Sommer und Herbst.

GESUNDER�BODEN�–�  
GESUNDE�PFLANZEN   
Der Weg zum Biogarten führt über  
einen fruchtbaren, humusreichen 
Boden und Kompost. Mit Infos zu 
Effektiven Mikroorganismen und 
Terra Preta.

FRISCHE�ERNTE�AUS�  
DEM�GARTEN   
 So geht’s: Aussaat, Pflanzung, Pflege, 
Ernte und Haltbarmachung von  
�� Gemüse- und Kräuterpflanzen.

 
  
KLEINER�AUFWAND�–�VIEL�ERTRAG

Mit großer
 

Mischkultur- 
Tabelle

OTMAR�DIEZ

GÄRTNERN�FÜR�  
SELBSTVERSORGER�MIT�WENIG�  
ZEIT�UND�WENIG�PLATZ

Es geht auch 
EINFACH!

Mit 
praktischen 
Rahmen 
beeten

Diez_Es geht auch einfach_Aussenseite_Fogra49_Druck.indd   1-5 03.11.20   08:02



„Wer vergisst, wie man  
die Erde beackert  
und das Feld bestellt, 
vergisst sich selbst.“

MAHATMA�GANDHI�� � �–��� �

 —
  E

s 
ge

ht
 a

uc
h 

EI
N

FA
C

H
!  

 G
Ä

R
T

N
E

R
N

�F
Ü

R
�S

E
L

B
S

T
V

E
R

S
O

R
G

E
R

D
IE

Z

Der Autor 
—

OTMAR�DIEZ  Sein großes Interesse an Wildkräutern, Heilpflanzen, 
Bäumen und Pilzen veranlasste den Naturfotografen, seine Kennt- 
nisse durch Ausbildungen zum Naturpädagogen, Naturheilkundigen 
und Kräuterführer zu vertiefen. In den letzten Jahren lag sein  
besonderes Augenmerk auf dem Selbstversorgergarten.  
2011 gründete er die Naturschule Diez, in der all diese Bereiche 
geschult werden, und entwickelte nach und nach die Methode mit 
Rahmenbeeten effektiv und zeitsparend zu gärtnern. 

www.naturschule-diez.de

WG 1421
ISBN 978-3-440-17204-9 € [D] 16,00
VQ

Zeitsparend gärtnern  
— im Rahmenbeet
Wer keine Zeit und wenig Platz hat, kann trotzdem gesundes Gemüse  
selbst anbauen und ernten. Otmar Diez hat ein praktisches Rahmen- 
system entwickelt, mit dem sich Gemüse einfach und effektiv anpflanzen  
und pflegen lässt.

GEMÜSEBEETE�ANLEGEN   
Mit �� Musterbeeten und wechseln-
den Beispielpflanzungen für  
Frühling, Sommer und Herbst.

GESUNDER�BODEN�–�  
GESUNDE�PFLANZEN   
Der Weg zum Biogarten führt über  
einen fruchtbaren, humusreichen 
Boden und Kompost. Mit Infos zu 
Effektiven Mikroorganismen und 
Terra Preta.

FRISCHE�ERNTE�AUS�  
DEM�GARTEN   
 So geht’s: Aussaat, Pflanzung, Pflege, 
Ernte und Haltbarmachung von  
�� Gemüse- und Kräuterpflanzen.

 
  
KLEINER�AUFWAND�–�VIEL�ERTRAG

Mit großer
 

Mischkultur- 
Tabelle

OTMAR�DIEZ

GÄRTNERN�FÜR�  
SELBSTVERSORGER�MIT�WENIG�  
ZEIT�UND�WENIG�PLATZ

Es geht auch 
EINFACH!

Mit 
praktischen 
Rahmen 
beeten

Diez_Es geht auch einfach_Aussenseite_Fogra49_Druck.indd   1-5 03.11.20   08:02



OT M A R  D I EZ

Es geht auch  
EINFACH!  
GÄ RT N E R N  F Ü R  S E L B ST V E R S O R G E R 
M I T  W E N I G  Z E I T  &  W E N I G  P L ATZ



2

4 Warum ich dieses Buch geschrieben habe

7 Planung
9 Einfacher und natürlicher leben
14 Eigenschaften des Gartens

19 Der Weg zum Rahmengarten
20 Herkömmliche Gartenbeete
23 Rahmenbeete

32 Anlage und Musterbeete
34 Boden und Bodenwerkzeuge
38 Aussaat
45 Beetplanung für gesunde Pflanzen
50 Musterbeete 

63 Pflege
64 Humus, Kompost und Terra Preta
70 Pflanzen richtig pflegen
76 Effektive Mikroorganismen 
80 Schädlinge und Pflanzenschutz im Garten

Bei den genannten Personenbezeichnungen wird jeweils nur die männli-
che Form, zum Beispiel Gärtner, verwendet. Das Buch wird dadurch 
leichter lesbar. Bitte haben Sie dafür Verständnis.



3

 Inhalt

85 Gemüse im Rahmengarten
86 Ernten, lagern und konservieren
91 Grüne Smoothies
94 Salate
96 Blattgemüse
98 Kohlgemüse
102 Wurzelgemüse
108 Fruchtgemüse
112 Tomaten
114 Hülsenfrüchte
116 Zwiebelgemüse

118 Kräuter im Rahmengarten
120 Küchenkräuter anbauen und pflegen
123 Kräuter ernten und haltbar machen
126 Küchenkräuter
132 Mediterrane Kräuter
136 Teekräuter

138 Service



4

Beruf nutzen wollen. Bei meinen Seminaren 
habe ich viele Menschen kennengelernt, die 
merken, dass es sie nicht glücklicher und zufrie-
dener macht, immer mehr Dinge anzuschaffen, 
die mehr belasten als dass sie auf Dauer Freude 
machen. Es gibt in unserem Leben noch mehr 
als „nur“ erfolgreich im Beruf zu sein. Die 
Sehnsucht nach mehr Einfachheit beschäftigt 
viele Menschen.
In meinem Buch möchte ich Ihnen nicht zeigen, 
wie sie Ziegen, Hühner oder Enten halten kön-
nen. Es hat auch wenig Sinn, Ihnen Gärten mit 
mehreren hundert Quadratmetern Fläche vor-
zustellen. Mein Ziel ist es vielmehr, Menschen, 
die wenig Zeit haben und die vielleicht noch nie 
gegärtnert haben, einen erfolgreichen Einstieg 
in das Gärtnerleben zu zeigen. Alles, was ich in 
diesem Buch schreibe, bezieht sich auf berufstä-
tige Menschen, die in ihrer Freizeit einen klei-
nen Garten bewirtschaften möchten. In den 
letzten Jahren habe ich ein Rahmensystem für 

Warum ich dieses Buch  
geschrieben habe

 Die Faszination, heutzutage ein möglichst 
natürliches und einfaches Leben zu führen be-
schäftigt mich seit langer Zeit. Ich bin davon 
überzeugt, dass es eine unserer größten Aufga-
ben für die Zukunft sein wird, den Spagat zwi-
schen der modernen, bis in den letzten Winkel 
vernetzten Informationswelt und einem Leben, 
das Raum für Naturerfahrung lässt, zu gestal-
ten. Viele Studien der letzten Jahre belegen ein-
drucksvoll, wie wichtig es für uns Menschen ist, 
den Kontakt zur Natur zu bewahren. Auch 
wenn wir in unserem Garten und nicht in der 
Wildnis unterwegs sind, so ist es doch eine wun-
derbare Naturerfahrung, mit unseren Händen 
die Erde zu spüren, zu säen und zu ernten. 
Gärtnern ist aber noch viel mehr als nur gesun-
des Gemüse zu ernten. Gärtnern kann uns 
Energie für das Leben geben.
Mit meinem Buch möchte ich Menschen anspre-
chen, die sich für eine gesunde Ernährung inter-
essieren und den Garten als Ausgleich zu ihrem 

VORWORT
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Beete entwickelt, das die sehr effektive Bewirt-
schaftung eines Gartens ermöglicht. Mit diesem 
System können Sie ohne lange Vorbereitungs-
zeit jederzeit mit dem Gärtnern beginnen. Die 
Beete lassen sich schnell auf- und auch wieder 
abbauen, vorausgesetzt, Sie haben ein Stückchen 
Erdboden zur Verfügung. Gerne gebe ich meine 
eigenen Erfahrungen über Vor- und Nachteile 
von Bewirtschaftungsformen und optimale 
Pflanzenkombinationen weiter. Für die Men-
schen, die keine Lust oder Zeit haben, sich mit 
Vor- und Nachfrucht oder guten und schlechten 
Pflanzenkombinationen zu beschäftigen, habe 
ich Anbaupläne für Musterbeete erstellt. Hier 
kann man, bei durchdachter Vorgehensweise, 
erstaunlich viel ernten und der Arbeitsaufwand 
hält sich in Grenzen.
Mit diesem Buch halten Sie ein Werkzeug in 
der Hand, in dem Sie die wesentlichen Dinge 
zum „Gärtnern light“ finden. Wichtig ist es mir, 
dass Sie konkret nachlesen können, wann Sie 

welche Arbeiten machen sollten, wie Sie die 
Umsetzung der Gartenidee in die Praxis gut 
meistern können und welche Gemüsesorten be-
sonders für den Anbau in kleinen Gärten geeig-
net sind. Sie werden auch die Welt der Effekti-
ven Mikroorganismen und ihre tollen Einsatz- 
möglichkeiten im Garten kennenlernen. Es ver-
steht sich von selbst, dass der Garten ohne che-
mische Stoffe bewirtschaftet werden sollte. 
Fremdstoffe und Chemie in der Nahrung gibt 
es wahrlich schon genug.
Das Wichtigste ist aber, dass Sie und vielleicht 
Ihre ganze Familie Freude daran finden, Gemü-
se und Kräuter anzubauen, zu ernten und ge-
meinsam zu verzehren.
Schaffen Sie sich ein kleines Paradies, in dem sie 
jeden Tag verweilen können! 





 Planung



KRAFTPLÄTZE

Nutzen Sie freie Momente, um sich zu erholen. Vielleicht finden Sie in  
Ihrem Umfeld einen besonderen Kraftplatz, den Sie immer wieder  

aufsuchen können. Alte Bäume oder Wasserläufe eigenen sich hierfür 
besonders.

 

»Der Lohn unserer Arbeit –  
frisches Gemüse aus dem eigenen Garten!«

8
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Einfacher und natürlicher leben

Das heißt nicht, auf all die schönen und sinnvollen Errungenschaf-
ten unserer modernen Gesellschaft verzichten zu müssen. Es 
bedeutet nur, sich selbst bewusst zu machen, was die wirklich 
wichtigen Dinge des Lebens sind.

 Die Konsequenz wird für die meisten Men-
schen sein, sich dann für diese Dinge und für sich 
selbst mehr Zeit zu nehmen. Je komplizierter unser 
Leben wird, umso mehr steigt die Sehnsucht nach 
Einfachheit. Beginnen Sie die Kraft der Natur für 
sich zu nutzen!
Wenn Sie Möglichkeit haben, in Ihrer Mittagspause 
durch einen Park zu spazieren, machen Sie das! 
Vielleicht gibt es in diesem Park einen alten Baum, 
an den Sie sich für einige Zeit setzen können. Sie 
werden schnell spüren, wie Ihnen diese Momente 
wieder neue Kraft und Energie geben. Übrigens 
gingen Albert Einstein und der Mathematiker und 
Philosoph Kurt Gödel, für manche zwei der brillan-
testen Köpfe, die je auf dem Erdboden wandelten, 
jeden Tag auf dem Campus in Princeton im Wald 
spazieren. 
Wenn Sie die ersten, persönlich erlebten positiven 
Erfahrungen der „Naturbegegnung“ gemacht ha-
ben, beginnt vielleicht der nächste Schritt, dies auch 

in der freien Zeit im kleinen Gemüse- und Kräuter-
garten umzusetzen. Wie Sie das machen können, le-
sen Sie auf den nächsten Seiten.
Ein einfacheres und natürlicheres Leben zu führen, 
klappt nicht von heute auf morgen. Man kann nicht 
plötzlich alles über Bord werfen. Es handelt sich um 
einen Prozess, der natürlich auch innerhalb der Fa-
milie für Diskussionen sorgen wird. Man kann 
nicht erwarten, dass sich der Partner und die Kinder 
gleichzeitig derart verändern möchten. Lassen Sie 
Ihrem Umfeld Zeit, zu verstehen und zu spüren, 
was Sie hierzu veranlasst hat und was es bewirkt. 

„Selbstversorgung light“
Noch nie gab es eine so große Auswahl an Nah-
rungsmitteln wie wir sie derzeit in unseren Ge-
schäften finden. Aus den entferntesten Winkeln 
dieser Erde werden exotische Früchte und Ge-
müse jeden Tag frisch zu uns geliefert. Für die 
Kunden in den Supermärkten ist es selbstver-
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 Planung

ständlich, dass immer alles zu jeder Zeit frisch 
und preisgünstig zur Verfügung steht. Was be-
deutet das aber? Nichts anderes, als dass die Er-
zeuger und Händler die Preise immer weiter 
nach unten korrigieren müssen, weil der Preis-
druck immer größer wird. Hierdurch kommt es 
unter anderem zu fragwürdigen Anbauformen 
und viele Tiere müssen in Massenställen ein er-
bärmliches Leben führen. 
Jetzt gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder man 
macht sich über diese Situation weiter keinen 
Kopf oder man versucht in diesem Dschungel 
aus Inhaltsstoffen, Zusatzstoffen, Geschmacks-
verstärkern, Massentierhaltung usw. einigerma-
ßen den Überblick zu wahren und für sich eine 
akzeptable Lösung zu finden. Mir ist dies nicht 
mehr gelungen und der Zeitaufwand solchen 
Dinge nachzuforschen wurde einfach zu groß.
Die Alternative ist die Nahrungsversorgung mit 
nachvollziehbaren Produktionslinien, regiona-

len Produkten und dem eigenen Anbau von Ge-
müse, Pilzen, Kräutern und auch Wildkräutern. 
Wenn man sich auf die Suche nach regionalen 
Produkten oder Direktvermarktern macht, 
wird man sehr erstaunt sein, wie groß die Aus-
wahl ist. Es gibt auch keinen Unterschied mehr, 
ob man in der Großstadt oder auf dem Land 
lebt. Bauernmärkte, Wochenmärkte oder 
Biomärkte findet man überall. Obst- und Ge-
müsekisten mit heimischem, saisonalem Gemü-
se werden das ganze Jahr über bis an die Haus-
tür geliefert. Viele dieser Erzeuger kann man 
sogar in ihren Betrieben besuchen und miterle-
ben, wie hier Gemüse und Obst angebaut wird. 
Oft entstehen zu den Bauern auch lebenslange 
freundschaftliche Beziehungen. 
Bei unserer Versorgung mit Lebensmitteln kau-
fen wir also das Gemüse, das wir nicht selbst an-
bauen wollen oder können, bei den Bauern un-
seres Vertrauens oder in Biomärkten ein und 

1 2

1. Schon zeitig im Frühjahr können wir Salate für den 
täglichen Gebrauch selbst anbauen. Von den Pflück-
salaten lassen sich immer wieder die äußeren Blätter 

ernten.

2. Verkaufsraum eines alternativen „Supermarktes“. 
Hier kann man zu jeder Zeit Gemüse holen, selber 
abwiegen und das Geld in eine Kasse werfen. Bio,  

super frisch, direkt vom Hof und saisonal.
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Gemüse und Kräuter, die wir fast täglich benö-
tigen, bauen wir selbst an. Fast das ganze Jahr 
über kann man Gemüse oder Salate ernten.

GESUNDES GEMÜSE UND SEELENHEIL
Wenn Sie Ihren Freunden, Bekannten oder Ar-
beitskollegen berichten werden, dass Sie nun ei-
nen kleinen Garten anlegen wollen, wird man 
Ihnen mit Sicherheit die folgenden Argumente 
entgegenbringen: „Es lohnt sich nicht und 
macht zu viel Arbeit“. 
Wenn man das Argument „Es lohnt sich nicht“ 
nur aus ökonomischer Sicht betrachtet, so hat 
die Person ja vielleicht gar nicht Unrecht. Das 
genau wollen wir aber nicht!

Frischer geht es nicht
Der eigene kleine Garten versetzt uns in die 
Lage, fast das ganze Jahr über an frisches Ge-
müse und Kräuter zu gelangen. Gerade bei To-

maten und Gurken ist der Geschmacksunter-
schied zwischen einer selbst angebauten und 
vielleicht sogar selbst ausgesäten Tomate und ei-
ner Frucht, die nie einen Krümel Erdboden ge-
spürt hat, besonders intensiv zu spüren. Einfach 
in den Garten zu gehen und frisches Gemüse zu 
ernten wird man schon bald nicht mehr missen 
wollen. Wenn der Anbauplan gut durchdacht 
ist, können wir fast das ganze Jahr über ernten 
– auch im Winter. 

Garten zum Stressabbau
Endlich Urlaub! Jedes Jahr fiebern Millionen 
von Menschen ihrem Jahresurlaub entgegen. 
Die wertvollsten Tage im Jahr sollen den Akku 
wieder aufladen. Ausspannen, nichts tun, ein-
fach die Maschinen in die Ruheposition bringen. 
Wochenlang sehnt man diese Tage herbei, man-
che schleppen sich geradezu in diese Zeit. Funk-
tioniert es wirklich, monatelang mit voller Kraft 

»Die Nahrung bekommt für Kinder einen anderen  
Stellenwert, wenn sie bei Aussaat, Pflege und Ernte  

beteiligt sind.«
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voraus sein persönliches Schiff zu steuern, um dann mit ei-
ner Vollbremsung in den Ruhemodus zu gelangen? Gerade 
im Urlaub sind manche Menschen besonders gefährdet ei-
nen Burn-out oder Hörsturz zu erleiden. Aus der For-
schung ist bekannt, dass der Erholungseffekt des Urlaubs 
recht schnell wieder verfliegt – dies wird auch als „fading 
out“ bezeichnet. Bereits nach wenigen Tagen zurück in der 
Arbeit ist bei vielen Menschen subjektiv der Erholungsef-
fekt wieder weg. Die massive Zunahme psychischer Er-
krankungen in den letzten Jahren liegt auch an der zuneh-
mend mangelhaften Erholung im Alltag. In vielen Arbeits- 
bereichen verschwimmen die Grenzen zwischen Arbeit und 
Freizeit. Unser Ziel sollte es daher sein, jeden Tag Entspan-
nungszeit in unser Leben zu integrieren. Die beste Möglich-
keit dies zu tun, ist ein Aufenthalt in der Natur. Gartenar-
beit kann einen wertvollen Beitrag leisten – jeden Tag!

Den Erfolg der Arbeit sehen
Wenn man eine Arbeit verrichtet, möchte man auch am 
Ende des Tages oder Prozesses ein Ergebnis sehen. Genau 
dieser Wunsch ist vielen Menschen in unserer Arbeitswelt 
verloren gegangen. Wir sind in Prozesse und Arbeitsabläufe 

»Verantwortung 
für das Gießen der 
Jungpflanzen zu 

übernehmen, macht 
Spaß.«
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EinfachER und naTüRlichER lEbEn

GESUNDE ZWISCHEN-
MAHLZEIT

Für alle Smoothie-Trinker oder 
solche, die es noch werden 

wollen, sind frische grüne Ge-
müse- und Kräuterblätter, zum 

Beispiel Spinat, die beste 
Möglichkeit, um sich diese 

köstlichen und gesunden Ge-
tränke herzustellen.

 

eingebunden und sehen aber nie das Endprodukt. Somit 
geht die Sinnhaftigkeit und die innere Befriedigung verlo-
ren. Daran können wir in der Regel nicht viel ändern.
In unserem Garten säen oder pflanzen, pflegen und versor-
gen wir unsere Pflanzen liebevoll und letztendlich ernten 
und verspeisen wir den Lohn für unsere Mühen.

Gemeinsame Erlebnisse
Ein Garten kann wieder zu einem Ort werden, an dem wir 
mit der Familie gemeinsame Stunden verbringen. Diese 
kostbare Zeit ist leider in den letzten Jahren immer weniger 
geworden. Erwachsene müssen länger arbeiten oder lange 
Wegstrecken zur Arbeitsstelle in Kauf nehmen. Kinder ge-
hen zur Schule und die Freizeit ist mit Aktivitäten vollge-
stopft. Oft ist es so, dass sich die Familienmitglieder nur we-
nige Stunden in der Woche zu Gesicht bekommen. 
Vielleicht schaffen Sie es, im Rahmen Ihrer Möglichkeiten 
durch die Bewirtschaftung eines Gartens gemeinsam Zeit 
mit Ihrer Familie zu finden.

Naturerfahrung
Viele Kinder können heute wahrscheinlich einiges über den 
Regenwald am Amazonas erzählen, aber nicht wie ein Ra-
dieschen oder Salat wächst.Einen kleinen Garten mit Kin-
dern zu bewirtschaften ist eine unermessliche Bereicherung. 
An die Momente mit Eltern oder auch Großeltern im Gar-
ten werden sich Kinder ihr ganzes Leben lang erinnern. 
Kinder lernen durch Gartenarbeit erste Zusammenhänge 
der Natur. Kein Buch der Welt kann eigene, selbst gemach-
te Erfahrungen wie beispielsweise die Entwicklung vom Sa-
menkorn bis zur Ernte ersetzen. Ein eigenes kleines Kin-
derbeet zu „bewirtschaften“ heißt vermutlich, das erste Mal 
Verantwortung zu übernehmen. Sonne und Regen bekom-
men nun einen ganz anderen Stellenwert. Samen auszu-
bringen, die heranwachsenden Pflänzchen gut zu betreuen 
und dann voller Stolz das erste „eigene“ Radieschen zu es-
sen, gibt Kindern Selbstvertrauen in das eigene Handeln. 
Gärten in Kinderkrippen sind eine besondere Möglichkeit 
die Gemeinschaft zu fördern und das Erzeugen von Nah-
rungsmitteln erlebbar zu machen. Ich kenne einen Kinder-
garten, in dem die Kinder ihr Gemüse selbst anbauen, ge-
meinsam kochen und Wildkräuter in der Natur für 
Smoothies sammeln. Ich würde mir wünschen, dass viele 
Kinder eine derart naturgemäße Erziehung erleben dürften.
Mit meinen Rahmenbeeten ist es übrigens ganz leicht, 
schnell einen kleinen „Kindergarten“ anzulegen. 
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 Planung

Eigenschaften des Gartens

Wenn Sie mit der Planung Ihres Gemüse- und Kräutergartens 
beginnen möchten, stellt sich zunächst die Frage, wie viel Platz zur 
Verfügung steht.

 Machen Sie den Garten lieber zu Beginn 
etwas zu klein als zu groß! Denn was nicht ge-
schehen sollte, ist, dass Ihnen der Garten mehr 
Energie raubt, als er Ihnen Kraft gibt. Es hat 
sich gezeigt, dass eine Fläche von ca. 20 m2, die 
durchdacht bewirtschaftet wird, voll und ganz 
reicht, um beispielsweise eine Familie mit zwei 
Erwachsenen und zwei Kindern mit Salat, 
Kohlrabi, Radieschen, Zucchini, Zwiebeln und 
Gartenkräutern zu versorgen. 

ZEITLICH MACHBAR
Der nächste wichtige Punkt ist die Zeit, die man 
aufwenden muss, um diese Fläche zu bewirt-
schaften. Bei dem Anbausystem, das ich Ihnen 
vorstellen möchte, können Sie sehr ökonomisch 
vorgehen. Einige der sonst üblichen Gartenar-
beiten wie Umgraben, Grüngut entsorgen usw. 
entfallen hier komplett. Wenn die Gartenarbeit 
im Frühjahr beginnt, benötige ich in der Regel 

Wichtige Fragen

— Müssen noch Versorgungslei-
tungen für Wasser oder Strom 
verlegt werden?

— Gibt es Möglichkeiten einen 
Regenwassertank im Boden zu 
vergraben?

— Ist es erforderlich Boden aus-
zutauschen/zu verbessern?

— Benötige ich einen Kompost?

— Möchte ich ein Hochbeet, 
Frühbeet etc.?

— Wie sollen die Wege beschaf-
fen sein?

— Welche Gemüsearten oder 
-sorten will ich anbauen?
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EigEnschafTEn dEs gaRTEns

nicht länger als eine Stunde um startklar zu 
sein. Ich schaue mir die Beete an, lockere den 
Boden mit Grabegabel und Pendelhacke, 
schneide vielleicht noch einige Stauden und 
Kräuter zurück und das war es dann auch 
schon. Dann kann die Anzucht im Anzuchtrah-
men beginnen.

Lange Anbauzeiten
Für die meisten Gärtner beginnt das Gartenjahr 
im späten Frühjahr, wenn man nicht mehr mit 
Nachfrösten rechnen muss. Eine Frostnacht 
schädigt oft die kleinen Pflanzen und Sämlinge 
so sehr, dass diese eingehen. Unser Ziel ist es, 
möglichst früh im Jahr zu beginnen und die 
Wintersalate wie Endivie, Feldsalat oder Win-
terkopfsalate bis spät in das Jahr zu ernten.  
Ideal ist es, wenn man seine Beete und Pflanzen 
bei drohender Frostgefahr schnell schützen 
kann. Hierzu eignen sich Abdeckungen hervor-

ragend. Diese sind kinderleicht auf das Beet ge-
legt, und die darin enthaltenen Pflanzen werden 
so geschützt.

BIOLOGISCHE BEWIRTSCHAFTUNG 
Es versteht sich von selbst, dass wir in unserem 
Garten keine Chemie einsetzen und voll und 
ganz ökologischen Gartenbau betreiben. Wir 
müssen akzeptieren, dass uns Insekten, Schne-
cken, Wühlmäuse und Co. manchmal den Spaß 
verderben wollen. Mein größtes Problem im 
Garten sind mittlerweile meine Amseln. Diese 
werden immer dicker und fauler, weil es durch 
das Mulchen und den Einsatz von Effektiven 
Mikroorganismen (siehe S. 76) so viele Würmer 
gibt, dass es die Vögel nicht mehr „nötig“ haben, 
noch aus dem Garten zu fliegen. Sie durchwüh-
len die Mulchschicht in den Beeten nach Wür-
mern und fressen tatsächlich frisch ausgepflanz-
te Salatpflänzchen. Von wegen Schnecken!

1

1. Salate das ganze Jahr anzubauen, ist nicht proble-
matisch, wenn man die Möglichkeit hat, die Pflanzen 
mit einer Abdeckung vor Nachtfrösten zu schützen. 

2. Investierte Zeit für die sorgfältige Planung verhin-
dert oft nachträgliche Umbaumaßnahmen.

2
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 Planung

Durch den Einsatz Effektiver Mikroorganismen 
und das ständige Mulchen werden immer wie-
der neue Nähstoffe in den Gartenboden einge-
bracht. Letztendlich sitzen die Pflanzen ja im 
warmen Kompost. 
Zusätzlich düngen kann man nach Bedarf mit 
Kräuterjauchen, zum Beispiel aus Brennnesseln 
oder Beinwell (siehe S. 73).

Kein Umgraben
In unserem Garten wird nicht mehr umgegra-
ben, sondern nur noch gelockert! Diese Arbeit 
kostet in einem „normalen“ Garten viel Schweiß 
und Zeit. Da wir unseren Garten fast ganzjährig 
nutzen wollen und auch noch im Winter Salat 
ernten, ist das ohnehin nicht möglich. Durch das 
Umgraben will man erreichen, dass der Frost 
die dicken Bodenklumpen, die es bei uns hof-
fentlich nicht gibt, auseinandersprengt. Durch 
die sogenannte Frostgare soll der Boden fein-
krümlig werden. Genau dies erreichen wir 
durch das Mulchen. 

Richtige Auswahl der Pflanzen
In den Wintermonaten kann man sich im ge-
heizten Wohnzimmer mit dem Gemüse für die 
anstehende Gartensaison beschäftigen. Sinnvoll 
ist es, die Gemüse und Salate anzubauen, die in 
der Familie gerne und oft verspeist werden. 
Hierzu zählen in der Regel verschiedene Salate, 
Radieschen, Kohlrabi, Bohnen, Rote Bete, Erd-
beeren, Zwiebeln, Zucchini, Tomaten und Gur-
ken. Bei eingeschränkten Platzverhältnissen 
macht es keinen Sinn, Gemüsesorten zu pflan-
zen, die viel Platz in Anspruch nehmen und/
oder die man in der Nähe von einem Biobauern 
bekommen kann, wie Kartoffeln, Karotten und 
Kürbisse. 

Platz für Kräuter
In unserem Garten sollte natürlich genug Platz 
für den Anbau von Kräutern sein. Petersilie, 
Schnittlauch, Thymian, Rosmarin, Majoran, 
Dill, Bohnenkraut und Basilikum dürfen in kei-
nem Garten fehlen. Erst durch Kräuter bekom-
men die Speisen den typischen Geschmack. 

Wenn noch ein wenig Platz ist, können wir na-
türlich auch Zitronenmelisse, Ringelblumen, 
Beinwell, Salbei oder Pfefferminze für Tees 
oder Heilanwendungen anpflanzen. Im Rand-
bereich oder als Sichtschutz kommen die groß 
wachsenden Kräuter wie Beifuß, Liebstöckel 
(Maggikraut), Estragon oder Fenchel in Be-
tracht. Kräuter bringen uns durch die ätheri-
schen Öle unbeschreibliche Dufterlebnisse in 
unseren Garten. Manche Thymianarten eignen 
sich hervorragend als Trittpflanzen für unsere 
Gartenwege.

OPTIMALE AUSNUTZUNG DER FLÄCHE
Wenn Sie sich nun entschlossen haben, einen 
Teil Ihres Gartens als Nutzgarten zu verwen-
den, steht als Nächstes die konkrete Planung an. 
Wenig sinnvoll wäre es, jetzt einfach in einer 
Ecke anzufangen den Garten „anzulegen“, ohne 
sich zuvor weitere Gedanken gemacht zu ha-
ben.
Am besten ist es, die Maße des Grundstückes 
maßstabsgetreu zu Papier zu bringen. Wenn Sie 
die Beetgröße festgelegt haben, können Sie 
leicht Schablonen anfertigen, die Sie dann belie-
big auf Ihrem Plan hin und her bewegen kön-
nen. Diese Skizze kostet weniger Zeit als später, 
wenn alles gepflanzt ist, nochmal komplett von 
vorne anfangen zu müssen.

Mithilfe von Millimeterpapier und maßstabsgetreuen 
Beeten kann man sich eine gute Übersicht verschaf-
fen und planen. In diesem Beispiel entsprechen 3 cm 
auf dem Papier 1 m im Garten.
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Bei der Beetgröße kann man sehr variabel sein. 
Ich halte eine Beetbreite von 1 bis 1,20 m für ide-
al. Die Länge kann beliebig seien. Bei der Anla-
ge von Rahmengärten arbeite ich mit einer Rah-
mengröße von 1,50 m x 1 m. Wir zeichnen 
unsere Beete in den Plan und lassen zwischen 
den Beeten 60 bis 80 cm Platz. An den Seiten 
sollte man mit den Beeten nicht direkt an die 
angrenzenden Bereiche gehen. Die Abstände 
eignen sich gut für das Anpflanzen von Kräu-
tern. 
Ich empfehle mit einer Fläche von ca. 20 m2 zu 
beginnen. Hier bekommen Sie sechs Beete in 
der Größe 1,50 m x 1 m wunderbar unter und es 
bleibt auch noch genügend Platz für die Gestal-
tung der Wege und der Randbepflanzung. Hier 
eignen sich besonders mehrjährige Kräuter, wie 
Thymian, Oregano, Salbei oder Melisse. 
Natürlich können Sie auch nur ein Rahmenbeet 
bewirtschaften, wenn Sie nicht mehr Platz oder 
Zeit haben. Ebenso ist es möglich, diese Anbau- 
form in bestehende Gärten zu integrieren.

MATERIALIEN UND BEETELEMENTE
Die Erstellung der Liste, was alles benötigt 
wird, sollte einige Zeit vor der Anlage des Gar-
tens, am besten im Winter, erfolgen, damit ge-
nügend Zeit bleibt, um alles zu besorgen. 
Sobald es die Wetterlage erlaubt, wird das 
Grundstück vorbereitet und die festen Elemente 
wie Hochbeete, Frühbeete, Kompostbehälter 
usw. an Ort und Stelle aufgestellt. Steine und 
große Erdbrocken kann man einfach mit einem 
Durchwurfsieb aussortieren. Dieser Aufwand 
lohnt sich auf lange Sicht immer. Wenn Sie mit 
dem Holzrahmensystem arbeiten wollen, be-
ginnt nun das Einebnen der Fläche und das 
Aufstellen oder der Bau der Holzrahmen. Je 
nachdem für welche Art der Weggestaltung Sie 
sich entschieden haben, ist es auch schon mög-
lich, die Wege anzulegen. Bei den Holzrahmen 
ist es zweckmäßig, Isolierabdeckungen auf eini-
ge Holzrahmen zu legen. Hierdurch wird der 
Boden langsam erwärmt und für die erste Nut-
zung als Frühbeet optimal vorbereitet.

1

1. Mit einem Durchwurfsieb sollte man zu Beginn 
Steine und harte Erdklumpen aussortieren. Eine Ar-
beit, die sich wirklich lohnt!

2. Nachdem die Fläche eingeebnet wurde, können 
nun nach der Skizze die Rahmenbeete aufgestellt 
werden. Spätestens jetzt ist man über einen Plan 
sehr froh.

2
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Herkömmliche Gartenbeete

Gärten bestehen in der Regel aus Beeten verschiedener Größe. 
Hinzu kommen oft noch Frühbeete, Hügelbeete, Hochbeete und 
Kompostbehältnisse. Seltener werden Mistbeete oder Erdmieten 
zum Überwintern und Lagern von Gemüse angelegt.

kann im Frühbeet schon die erste 
Saat ausgebracht werden. Das 
Frühbeet lässt die Sämlinge auch 
bei niedrigen Temperaturen wei-
terwachsen. Frühbeete gibt es in 
den verschiedensten Bauformen 
und mit etwas Geschick kann man 
so ein Beet auch leicht selbst bauen. 
Größe und Preis schwanken 
enorm: von billigen Angeboten aus 
dem Baumarkt bis hin zu einem 
sehr stabilen Frühbeet vom Fach-
händler für einige hundert Euro. 
Letztendlich werden diese Beete 
nur so lange benötigt, bis die Frost-
gefahr vorüber ist. 

HÜGELBEET
Anlagen, in denen organische Ab-
fälle schichtweise gestapelt und mit 
Erde abgedeckt werden, heißen 
Hügelbeete. Durch die entstehende 
Wärme und die Freisetzung von 

 Für jeden Verwendungszweck 
braucht man ein extra Beet. Die 
verschiedenen Beete nehmen im 
Garten oft eine Menge Platz weg 
und gerade Frühbeete werden nur 
einige Wochen im Jahr benötigt.

BEET AUF BODENHÖHE
Gärtnern mit „erdgleichen“ Beeten 
ist die mit Abstand bekannteste 
Anbauform. Die Breite dieser Beete 
liegt meist zwischen 1 und 1,20 m, 
bei beliebiger Länge. Man kann 
überall problemlos mit dem Gärt-
nern beginnen: Fläche einebnen, 
Beete festlegen und dann kann es 
auch schon losgehen. 

FRÜHBEET
Dank ihrer schützenden Abde-
ckung verschaffen Frühbeete einen 
merklichen Zeitvorteil. Sobald die 
schlimmsten Fröste vorüber sind, 
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Nährstoffen während des Kompos-
tierungsvorgangs sind die Beete 
sehr fruchtbar. Gemüse gedeiht 
prächtig auf Hügelbeeten. Neben-
bei lassen sich auf diese Weise sehr 
gut Gartenabfälle sinnvoll entsor-
gen und wieder dem Nähstoff-
kreislauf zuführen.

MISTBEET
In einem Mistbeet nutzt man die 
wärmenden Eigenschaften von 
Pferdemist. Nicht zu empfehlen 
sind hingegen Schweine- und 
Kuhmist, da sie wenig Wärme ab-
geben. Es ist sinnvoll, den Mist in 
ein vorhandenes Frühbeet zu ge-
ben, da dann die Wärme in der 
kühlen Jahreszeit von oben und 
von unten durchdringt. Pferdemist 
bekommt man meist unentgeltlich 
bei Reiterhöfen. Man gräbt den Bo-
den 30 bis 40 cm tief aus, gibt den 

Mist hinein und tritt das Ganze 
fest. Als oberste Schicht verwendet 
man guten Gartenboden. 

HOCHBEET
Zunächst baut man eine große Kis-
te aus Holz, Steinen oder auch 
Kunststoff, die etwa 80 cm hoch ist. 
Die Länge und Breite richtet sich 
nach den örtlichen Gegebenheiten 
und den persönlichen Vorstellun-
gen. Zum Schutz vor Mäusen, ins-
besondere Wühlmäusen, kann man 
ein Drahtgeflecht am Grund des 
Beetes anbringen. 
Der weitere optimale Aufbau be-
steht aus Reisig, Häckselgut, Laub, 
Kompost und Gartenboden. 
Schnell kommen 2 m3 Boden und 
Material zusammen. Die Erde wird 
sich nach und nach immer wieder 
setzen und man muss neue Erde 
nachfüllen. 

2

3
1

1. Pferdemist eignet sich 
besonders zur Anlage ei-

nes Mistbeetes.

2. Ein Frühbeettunnel 
schützt die Pflanzen im 
Frühjahr bei Spätfrost.

3. Ein Hochbeet aus 
Rundhölzern sieht sehr 
schön aus, ist günstig 
und einfach zu bauen.

 



Die ersten Rahmenbeete hatten keine einheitlichen Maße. Das Kompostieren erfolgte bereits direkt  
im Holzrahmen.

Die nächsten Holzrahmen waren aus Fichtenholz und alle gleich groß. Sie konnten somit gestapelt werden.  
Der Nachteil war, dass nicht genutzte Rahmen sehr viel Platz bei der Zwischenlagerung benötigten.

22
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Rahmenbeete

Bei einem befreundeten erfahrenen Gärtner sah ich den Anbau 
von Gemüse in Holzrahmen. Der Aufbau ähnelte einem Hügelbeet 
und stellte letztendlich eine Kompostierung an Ort und Stelle dar.

 Diese Anbaumethode übernahm ich und 
fertigte die Rahmen aus alten Brettern. Zu die-
sem Zeitpunkt waren die Rahmen noch unter-
schiedlich groß. Schon bald erkannte ich den 
Vorteil, gleich große Rahmen beliebig stapeln zu 
können. Hinzu kam eine Frühbeetabdeckung, 
die ich von einer Gärtnerei bekam. So entwi-
ckelte sich langsam das inzwischen etablierte 
Stapel-System, dass man selbst bauen oder fertig 
kaufen kann (siehe S. 139). In Verbindung mit 
der Abdeckung hatte ich nun die Möglichkeit, 
mir immer genau die Beetform zu bauen, die 
ich gerade benötige. Das einzige Problem war 
noch, dass die nicht benötigten Rahmen irgend-
wo gelagert werden mussten. Bei einer Garten-
messe sah ich Klapprahmen aus dem Paletten-
bau. Diese Rahmen gibt es fertig zu kaufen. Mir 
waren sie allerdings zu klein und ich baute nun 
meine eigenen Rahmen so groß, dass die Früh-
beetabdeckung genau passte. Als Holz wählte 

ich heimisches Lärchenholz, da es das wetterbe-
ständigste Holz für den Außenbereich ist. Für 
Rahmen, die nicht benötigt werden, ist es den-
noch sinnvoll diese trocken zu lagern. So kann 
die Haltbarkeit wesentlich verlängert werden. 
Die Vorteile der Rahmenbeete sind vielfältig, als 
Nachteil ist nur zu nennen, dass auch Lärchen-
holz nicht ewig hält. Da die Bretter in die Eck-
verbinder geschraubt werden, lässt sich ein mor-
sches Brett jedoch leicht auswechseln.

VORTEILE EINES RAHMENGARTENS
- Die Holzrahmen können in jeder beliebigen 

Größe selbst hergestellt werden.
- Die Holzrahmen können überall schnell auf- 

und wieder abgebaut werden.
- Holzrahmenbeete bringen eine Grundord-

nung in den Garten.
- Dank der Rahmen gibt es eine klare Abgren-

zung zwischen Wegen und Beeten.
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- Unkräuter können nicht mehr in die Beete hi-
neinwachsen. 

- Schnecken können besser von den Beeten fern-
gehalten werden.

- Da die Rahmen stapelbar sind, lassen sich ver-
schiedene Beetvariationen schnell bauen: nor-
males Rahmenbeet, Anzuchtbeet, Frühbeet, 
Hochbeet in verschiedenen Höhen, Winter-
beet, Pilzbeet. Es entfällt die Anschaffung spe-
zieller Beete wie Hochbeet und Frühbeet.

- Das Absinken der Erde durch die Verrottung 
der Bestandeile im Hochbeet stellt kein Prob-
lem mehr dar. Man nimmt einfach einen Rah-
men ab und muss nicht ständig neuen Boden 
nachfüllen. 

- Organisches Material wird zerschreddert oder 
per Rasenmäher zerkleinert und kann dann in 
den Rahmenbeeten als Mulchmaterial verwen-
det werden (siehe S. 26).

- Die Kosten für die komplette Bestückung ei-
nes Gartens (20 m2 mit 6 Rahmen plus 2 bis 3 
weiteren Rahmen zum Hochbauen und 3 Ab-
deckungen) sind oft nicht teurer als ein einzi-
ges hochwertiges Hochbeet.

- Kein Umgraben mehr nötig!
- Anbau von Gemüse ist nahezu das ganze Jahr 

möglich! Durch die Beetabdeckung entsteht 
eine Luftschicht, sodass Frost keinen Schaden 
anrichten kann.

- Nicht benötigte Rahmen können zusammen-
geklappt und verräumt werden. Hierdurch 
verlängert sich die Lebensdauer maßgeblich.

- Holzrahmenbeete sind auch sehr gut geeignet, 
um z. B. in Schulen kleine Beete anzulegen.

RAHMEN UND WÄRMEELEMENT
Die Rahmen bestehen aus je zwei 22 mm dicken 
heimischen Lärchenholzbrettern mit 100 bzw. 

Die nächste Generation der Holzrahmen: mit Klappsystem aus Lärchenholz, sodass nicht benötigte Rahmen 
einfach zusammengeklappt werden können.
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1. Diese Beetabdeckung aus 
Glas bekommt man z. T. für 
wenig Geld in Gärtnereien. 
Leider sind die Glaselemen-
te schwer und empfindlich.

2. Kostengünstige Beetabde-
ckung aus Kunststoff. Diese 
Abdeckung kann man leicht 
selbst bauen mit Kanthöl-
zern und einer Folie. 

3. Die Beetabdeckung aus 
Doppelstegplatten oder 
Plexiglas kann in der Mitte 
zusammengeklappt werden 
und ist somit leicht verstau-
bar.

4. Insektenabwehr: leicht aus 
Dachlatten und Insekten-
schutzvlies herzustellen.

2

150 cm Länge und 20 cm Breite. Die Ecken wer-
den mit klappbaren Eckverbindern aus dem Pa-
lettenbau ausgeführt. Somit besteht die Mög-
lichkeit die Klapprahmen einfach zu transpor-
tieren und platzsparend zu lagern. 
Vor dem ersten Einsatz können die Rahmen mit 
einem biologischen Holzschutzmittel (Auro, 
Livos, Biofa etc.) eingelassen werden. Ein weite-
rer Schutz auf den Innenseiten der Rahmen 
könnten Noppenbahnen aus dem Baubereich 
sein. Sie bestehen allerdings aus Kunststoff und 
passen nach meinen Vorstellungen nicht in ei-
nen Naturgarten – ich kann auch nicht aus-
schließen, dass Substanzen aus diesen Folien an 
den Boden abgegeben werden.
Das Wärmeelement ist die schützende Abde-
ckung und das Herzstück des Rahmensystems, 
mit dem Sie immer schnell die Möglichkeit ha-
ben, für den notwendigen Schutz der Pflanzen 

3

4

1
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zu sorgen: im Frühjahr zur Pflanzenanzucht, 
als Frühbeet und auch im Herbst und Winter 
zum Schutz vor Frösten. Es ist schnell aufge-
baut und kann von jedermann transportiert 
werden, denn es wiegt nur 13 kg. 
Es ist wichtig, dass die Beete immer gut gelüftet 
werden. Wenn die Sonne scheint, kann es 
schnell zu warm im Beet werden und die Pflan-
zen würden leiden.

NORMALES RAHMENBEET
Im Standard-Rahmenbeet können Sie nach dem 
Aufstellen und Ausrichten des Rahmens gleich 
mit dem Säen oder Pflanzen auf dem vorhande-
nen Gartenboden beginnen. Es ist nicht erfor-
derlich, die Rahmen mit Erde zu füllen. Wenn 
der Boden sehr fest ist, sollten sie diesen mit ei-
ner Grabegabel, Sauzahn oder Hacke gründlich 
lockern bzw. den Boden mit Humus, Kompost 

und Sand verbessern. Machen Sie sich keine 
Sorgen, wenn der Boden noch keine feinkrüme-
lige Struktur besitzt. Das ändert sich durch das 
Mulchen und die Anwendung mit Effektiven 
Mikroorganismen (siehe S. 76). Sie werden stau-
nen, wie schnell sich die Bodenstruktur verbes-
sert.
Wenn Sie gegenwärtig Gartenabfälle oder Ra-
senschnitt haben, können Sie diese mit dem Ra-
senmäher oder Schredder zerkleinern und jetzt 
Ihr Beet etwa 5 cm dick mulchen. Danach geben 
Sie in eine 10-l-Gießkanne mit Wasser 200 ml 
„Effektive Mikroorganismen für den Garten“ 
und gießen Ihre Mulchschicht damit. Mit einem 
Pflanzholz können Sie jetzt die Pflanzlöcher im 
richtigen Abstand stechen, die jungen Pflänz-
chen einsetzen und leicht angießen. Falls Sie in 
dieses Beet säen möchten, ist das auch kein Pro-
blem: Mit dem Stiel eines Gartengerätes ziehen 

Grünabfälle können nach dem Zerkleinern einfach als Mulch entsorgt werden.
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Ein einfacher Lüfter, 
der stufenlos einge-
stellt werden kann, 

gewährleistet die 
Luftzufuhr und ver-

hindert die Überhit-
zung im Frühbeet.

 Ein Rahmenbeet mit Abdeckung eignet sich wunderbar zur Jungpflanzenaufzucht im Frühjahr.
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Sie einfach durch die Mulchschicht eine Saatrei-
he, in die Sie säen. Saat oder Jungpflanzen sind 
in diesem Beet optimal versorgt. Mit diesem 
Aufbau beginnt nun sofort der Verrottungspro-
zess im Beet und die Pflanzen bekommen Wär-
me und Nährstoffe, weil sie direkt in die Mulch-
schicht gepflanzt wurden. 

SAATBEET
Das Frühjahr ist die Zeit, in der wir unsere erste 
Saat für die Voranzucht für Salate, Kohlrabi 
oder frühe Kohlarten ausbringen. Hierzu legen 
Sie schon ab Ende Februar die Abdeckung über 
das Beet, damit sich der Boden tagsüber lang-
sam erwärmen kann und nachts nicht mehr so 
schnell auskühlt. 
Ab März beginnt die Aussaat in Reihen im Beet. 
Oft werden die Samen zu dicht gesät, sodass 

man sie nach dem Auflaufen ausdünnen muss. 
Je nach Wetter lüften Sie das Frühbeet, damit 
der Luftaustausch gut funktioniert. Wenn die 
Jungpflanzen gut gewachsen sind, werden sie 
entweder pikiert (vereinzelt) und in einzelne 
Töpfe gesetzt oder die Pflanzen bei entsprechen-
der Größe gleich an Ort und Stelle für die ge-
samten Kulturdauer gepflanzt. 

FRÜHBEET
Fast nahtlos kann ein Saatbeet, wenn es seinen 
Zweck erfüllt hat, in ein Frühbeet übergehen. 
Hier werden die Pflanzen, wie frühe Salate oder 
Kohlrabi, allerdings gleich in dem Abstand ge-
pflanzt, in dem sie gut wachsen können. Wich-
tig ist auch hier die gute Durchlüftung. Das 
Frühbeet kann ebenfalls ab März in Gebrauch 
genommen werden. Wenn die Temperaturen 

1. Auch bei Frost und 
Schnee lassen sich die 
Wintersalate bequem 

ernten. 

2. Eine einfaches Erdla-
ger für Gemüse zu bau-
en, das man vor allem 

auch bei Schnee gut nut-
zen kann, gelingt leicht 
mit einem Rahmenbeet 
und einer alten Wasch-

maschinentrommel. 
 

1
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etwa ab Ende Mai dem Gemüse nichts mehr an-
haben können, werden die Abdeckungen abge-
nommen und zur Seite gestellt.

HOCHBEET
Beim Rahmensystem bauen Sie Ihr Hochbeet so 
hoch, wie Sie es gerade für richtig halten. Wenn 
Sie aus bestimmten Gründen gleich in die Höhe 
bauen wollen, so stapeln Sie zwei bis vier Rah-
men übereinander und füllen das Hochbeet in 
der schon beschrieben Art und Weise auf. Wenn 
sich die Erde im Hochbeet setzt, können Sie ein-
fach einen Rahmen abnehmen. Die oberste 
Schicht sollte wieder eine Mulchfläche sein. 
Natürlich können Sie auch beim Hochbeet wie-
der den Abdeckrahmen nutzen. Bei dieser Me-
thode ist es ratsam, das Holz innerhalb des Bee-
tes gegen Feuchtigkeit zu schützen. 

WINTERBEET
Kälteresistentes Gemüse, wie Feldsalat, Endivie 
oder auch Wirsing, können auch noch während 
der Wintermonate geerntet werden, wenn sie ei-
nen zusätzlichen Schutz vor frostigen Tempera-
turen bekommen. Hierfür versehe ich die Wär-
meabdeckung mit einer zusätzlichen Luft- 
polsterfolie. 

LAGERBEET
Rahmenbeete eignen sich auch wunderbar, um 
ein einfaches Erdlager herzustellen. Bestens be-
währt haben sich alte Waschmaschinen- oder 
Trocknertrommeln aus Edelstahl. Man gräbt die 
Trommel erdgleich in ein Beet ein. Nun kom-
men schichtweise Sand und Lagergemüse, zum 
Beispiel Karotten, Rote Bete, Topinambur oder 
auch Kohlrabi hinein. Die oberste Lage kann 

2
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man mit Stroh oder einem Gartenvlies und ei-
ner Styroporplatte herstellen. Dann kommt die 
Abdeckung als Abschluss. Mit diesem Aufbau 
kann man mitten im Winter frisches Gemüse 
ernten (siehe S. 87).

WEGE ZWISCHEN DEN BEETEN
Nicht unerheblich ist die Frage, wie man die 
Wege zwischen den Beeten anlegt. Wenn Sie die 
Wege für einige Jahre unkrautfrei haben möch-
ten, können Sie zunächst eine entsprechende 
Folie auslegen und dann die Wege mit Rinden-

mulch abdecken. Eine weitere Möglichkeit ist, 
dass Sie nur Trittplatten in Schrittlänge verlegen 
und zwischen den Platten trittfeste Duftkräuter, 
wie Englische Rasenkamille, Anthemis nobilis 
‘Treneague’, oder Roter Sand-Thymian, Thymus 
serphyllum ‘Coccineus’, pflanzen. Innerhalb von 
wenigen Jahren übernehmen die Pflanzen alle 
freien Flächen. Das Unkrautwachstum wird da-
durch weitgehend verhindert, es duftet wunder-
bar im Garten, die blühende Bepflanzung sieht 
einfach toll aus und Bienen oder andere Insek-
ten finden hier Nahrung.

1

2

1. Einfache und kostengünsti-
ge Wege lassen sich mit Rin-
denmulch realisieren. Wurde 
zuvor ein Unkrautflies verlegt, 
bleibt der Weg einige Jahre 

unkrautfrei. 

2. Alternativer Duftkräuter-
weg: Der Rote Sandthymian 
Thymus serpyllum ‘Cocci-

neus’ eignet sich besonders 
gut als Duftrasen zwischen 

Gehwegplatten. 
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2.  
Die Montage der 
Rahmenbeete ist 
kinderleicht. Die 
Schenkel der Eck-
verbinder werden 
lediglich nur noch 
mit einem Metall-
stift verbunden, der 
mit einem Hammer 
eingeschlagen wird.

3.  
Wichtig ist die Be- 
und Entlüftung der 
Beete. Bewährt ha-
ben sich Abstands-
halter aus Metall. 
Sie sind sehr ein-
fach zu bedienen 
und halten in jeder 
gewünschten Stel-
lung.

4.  
Die Rahmen werden mit einer Wasserwaage aus-
gerichtet. Dies ist wichtig, damit die Abdeckrah-
men in der richtigen Position auf den Rahmen auf-
liegen. 

5.  
Fertig! Auf einer Fläche von 16 m2 stehen in die-
sem Beispiel nun vier Rahmenbeete, von denen 
zwei mit Abdeckrahmen bestückt sind.

Rahmen aufbauen — schnell gemacht

Einen idealer, kleiner Rahmengarten, der auch neben Beruf und 
Familie, leicht zu pflegen ist, lässt sich leicht selbst aufbauen. 

1. 
Bevor die Rahmen 
aufgestellt werden, 
sollte die Fläche 
mit einem Rechen 
eingeebnet und 
größere Steine 
oder Erdbrocken 
entfernt werden. 



Anlage & 



Musterbeete
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Boden und Bodenwerkzeuge

Bevor wir nun in die Umsetzung unserer Pläne gehen, beschäftigen 
wir uns mit dem Boden: Ein lockerer, humushaltiger Boden ist die 
Grundlage für ein gesundes und kräftiges Pflanzenwachstum.

 Die meisten Hausgärten sind 
überdüngt. Zu groß sind die Verlo-
ckungen, in Gartencentern Dünge-
mittel zu kaufen, die ein üppiges 
Wachstum versprechen. Bevor man 
in seinem Garten an der Bodenver-
besserung arbeitet, ist es sehr sinn-
voll, eine Bodenanalyse durchfüh-
ren zu lassen (siehe S. 139). 
Untersucht werden vor allem der 
pH-Wert und die Nährstoffversor-
gung – Phosphor, Kalium und Ma-
gnesium. Sinnvoll ist auch die An-
schaffung eines kleinen 
Messgerätes, mit dem man den pH-
Wert und die Bodentemperatur 
selbst überprüfen kann.

BEURTEILUNG DES BODENS 
Die Bodenart lässt sich anhand ei-
niger signifikanter Eigenschaften 
selbst ermitteln. 

Zur Bestimmung der Bodenart 
nehmen Sie ein kastaniengroßes 
Stückchen Erde und versuchen es 
zu kneten oder zu rollen:

Sandboden
Wenn Sie den Boden nicht ausrol-
len oder kneten können und er Ih-
nen zerfällt, handelt es sich um ei-
nen Sandboden. Sandige Böden 
bestehen aus einzelnen Sandkör-
nern. Sie lassen Wasser sehr gut 
durchsickern und sind leicht zu be-
arbeiten. Da sie Wasser nicht lange 
halten können, trocknen Sandbö-
den schnell wieder aus. Zur Ver-
besserung von Sandböden sollte 
man lehmhaltigen Boden, Ton oder 
reifen Kompost untermischen und 
gut einarbeiten. Als Anhaltspunkt 
ist eine Schubkarre für eine Größe 
von 1,50 x 1 m sinnvoll. Hierdurch 

BODEN-
PROBE

Etwa 500 g Garten-
boden aus einer Tie-

fe von ca. 30 cm 
werden in eine Tüte 
gefüllt. Im Proben-
begleitschreiben 

werden wichtige Da-
ten für das Labor 

festgehalten und zu-
sammen mit der 

Probe verschickt. 
Nach einigen Tagen 
kommt der Boden-

befund inklusive 
konkreter Dünge-

empfehlung. 



35

bOdEn und bOdEnWERkzEugE

verbessern sich die negativen Ei-
genschaften eines sandigen Bodens.

Lehmboden
Lehmboden hat eine gute Krümel-
struktur. Er ist mit den Fingern 
formbar. Lehmböden bieten ideale 
Bedingungen für Gärten: Sie kön-
nen Wasser und Nährstoffe gut 
speichern. Mittelschwere Lehmbö-
den, die aus Sand und Lehm beste-
hen, gehören zu den fruchtbarsten 
Böden. Ihnen muss meist nur die 
Menge an Kalk und Humus zuge-
führt werden, die durch die Pflan-
zen verbraucht wird. Eine Boden-
analyse zeigt, was wir dem Boden 
zuführen sollten. 

Tonboden
Tonige Böden lassen sich gut kne-
ten, formen und ausrollen. Solche 

Böden können sehr viel Wasser 
aufnehmen, das den Pflanzen aber 
nur zu einem geringen Teil zur 
Verfügung steht. Tonböden ver-
dichten leicht, was zu einer 
schlechten Durchlüftung des Bo-
dens führt. Die feinen Wurzeln der 
Pflanzen haben es hier schwer, in 
das Erdreich weiterzuwachsen. To-
nige Böden können durch die Ei-
narbeitung von Sand oder Quarz-
sand, die Menge entsprechend wie 
bei den Lehmböden, gelockert wer-
den. Eine weitere Verbesserung 
kann mit Gründüngungspflanzen, 
organischem Dünger und Mulchen 
erreicht werden.

DER PH-WERT DES BODENS
Der pH-Wert ist ein Maß für den 
Säuregrad oder die Alkalität des 
Bodens. Verschiedene Pflanzen er-

1

2

3

1. Aus Lehmboden kann man lockere Kugeln for-
men. Drückt man sie zusammen, zerfallen sie 

leicht. 

2. Tonböden können bei Trockenheit zu sehr fes-
ten Erdklumpen zusammenbacken.

3. Böden mit hohen Sandanteilen lassen sich 
nicht zu einer Kugel formen. 
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fordern unterschiedliche pH-Wer-
te. Ermitteln kann man den pH-
Wert mittels spezieller Bodentests. 
Damit lassen sich neben dem pH-
Wert noch Feuchtigkeit, Tempera-
tur und die Lichtintensität messen. 
Im Gartenfachmarkt gibt es einen 
pH-Bodentests bei dem durch eine 
Farbreaktion der pH-Wert ermit-
telt werden kann. Der pH-Wert 
des Bodens sollte idealerweise zwi-
schen 5,5 bis 5,7 (Sand) und 6,5 bis 
7 (Lehm/Ton) liegen.

Boden mit hohem pH-Wert
Ein erhöhter pH-Wert im Boden 
führt zu einer Verminderung der 
Nährstoffverfügbarkeit bei 
Phosphat sowie bei essentiellen 
Spurenelementen. Außerdem wird 
das Bodenleben angeregt, was zu 
einer Verminderung des Humusge-
halts (Bodendegeneration) führen 
kann.
Besitzt Ihr Boden einen zu hohen 
pH-Wert, können Sie unterschied-
liche Stoffe auf dem Boden austra-

GARTENSCHERE

SAATBAND

JÄTSCHLINGE

WERKZEUGTASCHE

KLAPPBARE 
AUSSAAT- UND 
PFLANZHILFE

HANDSCHAUFEL

TEMPERATUR UND 
PH-MESSGERÄT

Gartenequipment: Arbeitstasche, Gartenschere und Kupferwerkzeuge
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gen bzw. in den Boden einarbeiten. 
Verwenden Sie Granitmehl oder 
Kompost von Nadelhölzern, um 
den pH-Wert Ihres Bodens zu sen-
ken: Sie sollten je nach Bodenbe-
schaffenheit pro m2 100 bis 500 g 
über der gewünschten Fläche aus-
bringen und in den Boden einarbei-
ten. 

Boden mit niedrigem pH-Wert
Ein niedriger pH-Wert im Boden 
vermindert die Aktivität von Mik-

roorganismen und kann zu einer 
gering ausgebildeten Krümelstruk-
tur führen. Gleichzeitig können 
durch einen niedrigen pH-Wert im 
Boden Schwermetalle vermehrt 
von den Pflanzen aufgenommen 
werden.
Hat Ihr Boden einen zu niedrigen 
pH-Wert, können Sie Kalk – 1 kg 
reicht für ca. 10 m2 – auf die Fläche 
auftragen und anschließend mög-
lichst wässern oder den Kalk in den 
Boden einarbeiten. 

AUSSATHILFE 

PENDELHACKE

RECHEN 

GRABEGABEL

KLEINHAUE

SETZDORN
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Aussaat

Wenn draußen noch Winter ist, beginnt für den Gärtner schon das 
neue Gartenjahr. Sollen zu Beginn des Frühjahres die ersten 
Pflanzen ins Freie, können wir schon Ende Februar mit der Aussaat 
einiger Pflanzen wie frühen Kohlsorten oder Frühsalaten beginnen. 

 Generell stellt sich die Frage, 
ob es sinnvoll ist, Pflanzen selbst zu 
ziehen. Wenn man es nur aus fi-
nanzieller Sicht betrachtet, sicher-
lich nicht. Denn Samen, Aussaater-
de und verschiedene benötigte 
Utensilien kosten auch Geld. Aber 
es macht einfach viel Freude, sein 
Gemüse von Anfang an selbst in 
die Obhut zu nehmen und den Le-
benszyklus eines Gemüses vom Sa-
menkorn bis zur Erntereife mitzu-
erleben. Besonders für Kinder ist 
dies ein wertvolles Lernen der Ab-
läufe in der Natur. Dabei erlebt 
man, dass Gemüse einen langen 
Weg hinter sich bringen muss, be-
vor es im Supermarkt angeboten 
wird. 
Gemüse selbst zu ziehen, beinhaltet 
noch einen weiteren sehr wichtigen 
Vorteil: Ich kann selbst entschei-
den, wo mein Saatgut herkommt, 

und ich kann historische, seltene 
oder sehr bewährte Gemüsesorten 
anbauen, die selten im Handel als 
fertige Pflanzen angeboten werden. 

Das brauchen Sie
Für die Anzucht von Gemüse be-
nötigt man Aussaaterde, Saatscha-
len, Pflanztöpfchen, geeignete 
Sprühflaschen zum Gießen, even-
tuell ein Minigewächshaus und ei-
nen sonnigen Platz auf der Fenster-
bank. In den letzten Jahren kamen 
tolle neue Spezial-Aussaatschalen 
auf den Markt. Dank Klarsicht-
haube und Kapillarmatte mit integ-
riertem Wasserspeicher entwickeln 
sich die Samen schnell zu Pflanzen 
mit kräftigen Wurzeln. Über die 
Kapillarmatte erhalten die 24 Aus-
saatzellen optimal dosierte Bewäs-
serung. Der Wasserspeicher reicht 
bis zu sieben Tage. Zur Anzucht 

SAAT-
GUT

Qualitativ hochwer-
tiges Saatgut kann 
man auf Saatgut-
messen, Garten-
märkten oder bei 

Spezialfirmen (siehe 
S. 139) bestellen, die 
es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, alte 

Sorten und somit 
die Pflanzenvielfalt 
zu bewahren. F1-Hy-
bridsaatgut ist meist 

etwas teurer und 
eignet sich im Ge-

gensatz zu den alten 
Sorten nicht, um Sa-
men für das nächste 
Jahr selbst zu ern-

ten. 
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KEIM- 
PROBE

Um zu kontrollieren, 
ob ältere Samen 
vom letzten Jahr 

noch keimfähig sind, 
legt man einige auf 

ein feuchtes Kü-
chentuch. Die Keim-

zeit kann man auf 
den Samentüten 
nachlesen. Wenn 

nach dieser Zeit kei-
ne oder nur sehr 

wenige Samen auf-
brechen, um Keim-
blätter zu bilden, ist 
es wenig sinnvoll mit 
diesen Samen wei-

terzuarbeiten.

Rahmenbeete mit einer Abdeckmöglichkeit sind bestens zur Anzucht der empfindlichen Sämlinge geeignet. 

kann man aber natürlich auch Plas-
tikbecker, Dosen und Tontöpfe 
verwenden. 

Aussaat Schritt für Schritt
Füllen Sie das Aussaatgefäß mit 
Anzuchterde, drücken Sie diese 
gleichmäßig fest und gießen Sie die 
Erde an. Das hat den Vorteil, dass 
die Samen beim Angießen nicht 
ausgeschwemmt werden. Um nicht 
zu dicht auszusäen, empfiehlt es 
sich, feines Saatgut mit etwas Sand 
zu vermischen. Dann werden die 
Samen gleichmäßig auf der Erde 
verteilt und mit einem feinen Was-
serstrahl angefeuchtet. Lichtkeimer 
werden nur angedrückt, Dunkel-
keimer entsprechend den Angaben 
auf der Samentüte dünn mit mög-
lichst feiner Erde bedeckt und 
nochmals angegossen. Sehr gut ge-
eignet sind Aussaatgefäße, die ei-

nen durchsichtigen Deckel haben. 
Damit können sich die Samen in 
einer höheren Luftfeuchtigkeit gut 
entwickeln. Alternativ kann man 
auch eine transparente Folie oder 
Tüte über die Aussaatgefäße span-
nen.
Die optimale Keimtemperatur liegt 
zwischen 14 und 18 °C. Bitte achten 
Sie darauf, dass ausreichend Licht 
und Luft vorhanden ist. Das wohl 
größte Problem bei der Eigenauf-
zucht ist das zu dieser Jahreszeit – 
Ende Februar – noch geringe Ta-
ges- und Sonnenlicht. Dies kann zu 
schlechter Pflanzenqualität und 
übermäßigem Längenwachstum 
führen. Beginnen Sie eventuell erst 
etwas später mit der Aussaat und 
nutzen Sie dafür den besten Platz 
im Haus, an dem genügend Licht 
vorhanden ist. Für wärmeliebende 
Pflanzen wie Tomaten und Paprika 
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2. 
Sobald sich 
das erste rich-
tige Blattpaar 
nach den 
Keimblättern 
zeigt, können 
die kleinen 
Pflänzchen 
pikiert (verein-
zelt) werden

5.  
Die Sämlinge 
einzeln einset-
zen und vor-
sichtig andrü-
cken. Sie 
sollten stabil 
stehen.

3.  
Mit einem 
Pikierstäbchen 
die kleinen 
Sämlinge vor-
sichtig aus der 
Erde holen. Zu 
lange Wurzeln 
mit dem Fin-
gernagel ein-
kürzen (ab-
knipsen).

6.  
Das frisch pikierte Pflänzchen vorsichtig ansprü-
hen oder angießen!

keimlinge vereinzeln

Vorsichtig werden die Sämlinge vereinzelt. Man benötigt dazu 
einen Pikierstab, Töpfe, Erde und eine Sprühflasche. 

1. 
Frisch gekeimt: 
Bisher sind nur 
die Keimblät-
ter sichtbar.

4.  
In einem grö-
ßeren Topf 
oder direkt an 
Ort und Stelle 
ein kleines 
Loch bohren.



41

aussaaT

1. Saatbänder lassen sich 
am einfachsten zu zweit 

auslegen. 

2. Pillensaatgut lässt sich 
leichter im richtigen Ab-

stand säen. 

3. Bei herkömmlichen 
Samen besteht die Ge-
fahr, dass man zu dicht 

aussät. 
 

1

2

3

ist ab Mitte März der beste Zeit-
punkt für die Aussaat auf der Fens-
terbank. Bei einer zu frühen Aus-
saat laufen Sie Gefahr, dass die 
Pflanzen dünntriebig und instabil 
werden. 
Wenn die Keimblätter entwickelt 
sind und man schon das erste 
Laubblatt sehen kann, sollten zu 
dicht stehende Keimlinge auf grö-
ßere Abstände verpflanzt (pikiert) 
und die jungen Pflänzchen etwas 
kühler gestellt werden. 

AUSSAAT IM FRÜHBEET
Im März, wenn der Winter sich 
dem Ende entgegenneigt und die 
Tage schon merklich länger gewor-
den sind, kann man anfangen, das 
erste Gemüse draußen zu säen. Die 
ersten Frühlingssonnenstrahlen ha-
ben den Boden im Frühbeet schon 

erwärmt und nachts sind die kei-
menden Samen gegen leichte 
Nachtfröste geschützt. Geeignet 
für eine Aussaat bei noch niedrigen 
Temperaturen sind unter anderem 
Radieschen, Kohl, Kopfsalat, Erb-
sen, Spinat, Mangold und Rettich. 

AUSSÄEN IM FREIEN
Endlich wird es Frühjahr und die 
ersten Samen und Jungpflanzen 
können ins Freie gebracht werden. 
Die wichtigsten Informationen zu 
jeder Pflanze stehen auf den 
Saattütchen: optimale Saatzeit, 
Saattiefe und die Abstände zu den 
Nachbarpflanzen. 

Winter ade — Boden vorbereiten
Sobald der Boden nach dem Win-
ter etwas abgetrocknet ist, spritze 
ich meine Beete und auch An-
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zuchtschalen mit einer Kräutermi-
schung aus Ackerschachtelhalm 
und Rainfarn. Für 1 l der Brühe 
mischt man jeweils 20 g getrockne-
ten Ackerschachtelhalm mit 10 g 
Rainfarn. Das Ganze wird aufge-
kocht und anschließend abgeseiht. 
Ackerschachtelhalm hat sich als 
gutes Mittel bei Pilzkrankheiten 
und zur allgemeinen Bodengesun-
dung bewährt. Rainfarn trifft die 
überwinternden Schädlinge im Bo-
den. Die Kräuter kann man in der 
Apotheke oder im Internet kaufen.

Samenbad
Um den Samen eine optimale 
Starthilfe zu ermöglichen, gebe ich 
diese vor der Aussaat in ein Kräu-
terbad mit Humofix®, einem Kräu-
terpulver der Abtei Fulda (siehe S. 
139). Es besteht aus Brennnessel, 
Schafgarbe, Löwenzahn, Baldrian 
und Kamille. Von dieser Fertigmi-
schung gibt man eine Messerspitze 
in eine Tonschale und füllt diese 
mit Wasser auf. Nach etwa sechs 
Stunden kommen die Samen dazu 
und man rührt mit einem Holzspa-
tel um, damit die Samen nicht zu-
sammenkleben. Kohlarten bleiben 
15 Minuten in dem Bad, Radies-
chen und Rettich 30 Minuten, 
Wurzelgemüse, Möhren und Selle-
rie 90 Minuten, alle anderen Samen 
60 Minuten. Nach dieser Zeit wer-
den die Samen durch ein Leinen-
tuch gefiltert. Sind die Samen abge-
trocknet, können sie ausgesät 
werden. 

Ab in die Erde
Bei normalem Saatgut sind mehre-
re Samenkörner zusammen in ei-
ner Samentüte. Beim Aussäen klei-
ner Samen wie bei Salaten, Möhren 

oder Rote Bete ist es nicht ganz ein-
fach, die Samenkörner im optima-
len Abstand in den Boden zu brin-
gen – meistens sät man zu dicht. 
Um das zu vermeiden, kann man 
sich behelfen, indem man die Sa-
men mit etwas Sand vermischt oder 
spezielle Dosierhilfen nutzt.
Bei allen Saatmethoden ist es wich-
tig, die Angaben auf der Samentüte 
hinsichtlich Saattiefe und Abstand 
zwischen den Pflanzen zu beachten 
und die Saat mit einer feinen, dün-
nen Schicht Erde zu bedecken (so-
fern es sich nicht um einen Licht-
keimer handelt). Zum Schluss auf 
alle Fälle vorsichtig angießen – die 
Samen benötigen Feuchtigkeit, um 
zu keimen. 
Stehen nach einigen Tagen oder 
Wochen die jungen Keimlinge zu 
eng, sollten sie vereinzelt (pikiert) 
werden. Damit die Saatreihen im 
gleichen Abstand zu den Nachbar-
reihen stehen, ist es eine große Hil-
fe, entlang einer Schnur zu aussäen.

INS BEET PFLANZEN
Wenn schon vorgezogene oder in 
der Gärtnerei gekaufte Pflanzen 
gesetzt werden, ist auch hier genü-
gend Abstand zu den Nachbar-
pflanzen zu halten: Lieber eine 
Pflanze weniger setzen als zu dicht 
pflanzen.
Die vorgezogenen Jungpflanzen 
besitzen einen Wurzelballen und 
man kann meist gut erkennen, wie 
die feinen Wurzeln nach außen 
drängen. Setzen Sie diese Pflanzen 
etwa 1 cm höher als die Bodenober-
fläche. Die Wurzeln wachsen trotz-
dem gut nach unten in das Erd-
reich. Sie werden es später aber so 
leichter haben, das Gemüse ohne 
Erde zu ernten. 

HUMOFIX®

Dieses Pulver wird 
hauptsächlich beim Kom-
postieren eingesetzt. Un-
sere Samen keimen nach 

einem Humofix®-Bad 
aber auch viel besser!
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1. PILLENSAAT: Das Saatgut ist pilliert, d. h. jedes Korn ist mit so vie-
len neutralen Stoffen umhüllt, bis eine Saatpille entsteht. Unregelmäßi-
ge Saatformen und feiner Samen werden auf diese Weise vergrößert. 
Da die Pillen sehr einfach in regelmäßigen Abständen ausgelegt wer-
den können, entsteht ein gleichmäßiges Wachstum. Für die Keimung 
verlangt pillierter Samen etwas mehr Feuchtigkeit als normaler Samen.

2. SAATBÄNDER, -SCHEIBEN UND -TEPPICHE: Hier sind die Sa-
men bereits im optimalen Abstand in ein verrottbares Band oder eine 
Scheibe eingebracht. Das Band wird dann einfach in die vorhandene 
Saatrille gelegt, angegossen und mit Erde zu gedeckt. Saatbänder und 
Saatscheiben gibt es z. B. für Salate, Radieschen, Möhren, Mangold, 
Zwiebeln, Lauchzwiebeln, Feldsalat und verschiedene Kräuter. 

3. HORSTSAAT: Bohnen werden als Horstsaat gesät. Dabei werden 
fünf bis sechs Bohnen in eine kleine Vertiefung gelegt. Bei Stangenboh-
nen werden die Samen direkt um das Rankgerüst gelegt. 

Saatgut-Sonderformen

Samen gibt es in unterschiedlichen Angebotsformen, die die 
Aussaat oft erleichtern.
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MISCHKULTUR 

Wie auch bei uns Menschen passen manche Pflanzen sehr gut zusammen und ergänzen sich perfekt.  
Andere mögen sich weniger oder können sich gar nicht leiden.
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bEETPlanung füR gEsundE PflanzEn

 Bei der Mischkultur kommt es darauf an, 
Pflanzen nebeneinander wachsen zu lassen, die 
zueinanderpassen und somit die Wechselbezie-
hungen untereinander optimal zu nutzen. Die 
Kommunikation zwischen den Pflanzen läuft 
durch gasförmige Stoffe ab, die sowohl unter- 
als auch oberirdisch von den Wurzeln bzw. 
Blättern ausgeschieden werden. Diese Stoffe 
können die Umgebung der Pflanzen – Nachbar-
pflanzen oder Tiere – positiv oder negativ beein-
flussen. So hat es sich zum Beispiel bewährt, Sel-
lerie zwischen Kohl zu pflanzen. Diese 
Kombination schützt den Sellerie vor Sellerie-
rost und hält Kohlweißlinge vom Kohl fern. 
Auf den Seiten 50 bis 61 finden Sie zwölf Mus-
terbeete und ab Seite 94 bei den einzelnen Pflan-
zenporträts stehen Angaben, welche Gemüsear-
ten sich vertragen und welche nicht. Zur 
Planung der Beete können Sie die Mischkul-
tur-Tabelle in der hinteren Klappe des Buches 

nutzen. Hier finden Sie alle günstigen Pflanzen-
kombinationen und Hinweise auf einen Blick.

Kulturfolge
Die Reihenfolge der Gemüsekulturen innerhalb 
eines Jahres wird als Kulturfolge bezeichnet und 
in Vor-, Haupt- (und Neben-) und Nachfrucht 
unterteilt.

Abstände
Aus eigener Erfahrung möchte ich Ihnen noch 
mit auf den Weg geben lieber in größeren als in 
zu kleinen Abständen zu säen oder zu pflanzen. 
Pflanzen möchten wie die Menschen ein wenig 
Abstand zu ihren Nachbarn! 
Als Pflanzabstand wird der Abstand zwischen 
den einzelnen Pflanzen innerhalb einer Reihe 
bezeichnet.
Der Reihenabstand bezieht sich auf den Ab-
stand zwischen den einzelnen Pflanzreihen.

Beetplanung für 
gesunde Pflanzen

Wer seinen Garten biologisch bewirtschaften möchte, sollte sich 
auch ein wenig mit Mischkultur, Fruchtfolge, Reihenabstand, Vor- 
und Nachfrucht beschäftigen. 
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MIT EFFEKTIVEN  
MIKROORGANISMEN WIRD 

ES EINFACHER!
Wer einige Zeit mit Effektiven Mikroorganismen 
und Mulch gearbeitet hat, wird feststellen, dass 
es reicht, lediglich auf günstige und ungünstige 
Pflanzennachbarn zu achten. Im biologischen 

Anbau mit Kompost, Mulch und Effektiven Mik-
roorganismen (siehe S. 76) ist der Boden belebt 
und voller aufbauender Mikroben. Krankheits-
keime aus dem Vorjahr tun sich in einem Milieu 

ohne Fäulnisprozesse sehr schwer. Bodenmüdig-
keit und ausgelaugte Böden sind kein Thema 

mehr. Probieren Sie es aus!

1

2 1. Die Mischung macht’s: 
Verschiedene Gemüse, 
Salate und Kräuter er-

gänzen sich zu einer har-
monischen Gemein-

schaft. 

2. Sellerie und Kohl mö-
gen sich und Sellerie hält 

den Kohlweißling fern. 
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FRUCHTFOLGE
Fruchtfolge bedeutet, dass einjährige Gemüse-
arten jedes Jahr auf ein anderes Beet gepflanzt 
werden. Dadurch wird erreicht, dass die im Bo-
den enthaltenen Nährstoffe optimal genutzt 
werden. Gleichzeitig wird vermieden, dass 
Schädlinge und Krankheiten im Boden über-
hand nehmen. Würde man jedes Jahr dieselben 
Kulturen auf das gleiche Beet pflanzen, hätte 
das eine einseitige Ausnutzung der Nährstoffe 
zur Folge. Der Boden würde ausgelaugt und 
nach und nach würde es zu Wachstumshem-
mungen kommen. Die Pflanzen wären anfälli-
ger für Schädlinge und Krankheiten: Mehltau, 
Rostbefall, Erdflöhe oder Kohlhernie würden 
auftreten. 
Schädlinge und Krankheitserreger vermehren 
sich im Boden stärker, wenn immer wieder die 
gleichen Arten oder Arten derselben Pflanzen-
familie, zum Beispiel Hülsenfrüchte, nachfol-

gend auf das gleiche Beet kommen. Alle Gemü-
searten werden nach ihren Nährstoffbedürf- 
nissen in verschiedene Gruppen eingeteilt. Man 
spricht von Stark-, Mittel- und Schwachzehrern 
(siehe Mischkultur-Tabelle in der hinteren 
Buchklappe). Darüber hinaus arbeite ich mit 
Haupt- und Nebenkulturen von Gemüsege-
wächsen nach der sehr alten Lehre der Dreifeld-
erwirtschaft, d. h. in der Beetplanung ist ein 
dreijähriger Fruchtwechselvorgesehen, im vier-
ten Jahr wechseln dann auch die Pflanzen die 
drei Jahre lang auf demselben Beet waren. 

Planungsgrundlage für 20 m2
Bevor die Gartensaison beginnt, hat man in den 
Wintermonaten Zeit, sich seinen Plan anzuferti-
gen. Wenn diese Planung einmal gemacht ist, 
kann man sie jahrelang nutzen. 
Als Planungsgrundlage gehe ich von einem 
Gartenbereich mit ca. 20 m2 aus. Auf dieser Flä-

Gemulchtes Beet mit Salat, Mangold, Kohl, Sellerie, Rote Bete und dazwischen Tagetes 
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che können sechs Beete angelegt werden, mit ei-
ner Größe von jeweils 1,5 x 1 m. Diese können 
mit dem Rahmensystem, aber natürlich auch in 
herkömmlicher Art und Weise angebaut wer-
den und auch beliebig länger und breiter sein. 
Für die Musterbeete planen wir drei Beete mit 
einjährigen Hauptfrüchten, die im Wechsel an-
gebaut werden, und drei Beete mit je einer ein- 
oder mehrjährigen Kultur, die drei Jahre auf 
dem Beet verbleiben kann bzw. drei Jahre hin-
tereinander am gleichen Platz gepflanzt wird.
Anhand der Beetbreite ergeben sich die mögli-
chen Saatreihen auf dem Beet. 
Meine Beete sind bedingt durch meine Rahmen 
alle 1 m breit, und somit können vier bis fünf 
Reihen verplant werden. 

Die Planung zieht sich in drei Abschnitten 
durch das Jahr. Zunächst kommt die Früh-
jahrsbepflanzung und man schaut in die Misch-
kulturtabelle, welche Gemüse hier zusammen-
passen. Im Frühjahr eignen sich hierzu Salate, 
Radieschen, Spinat und Kohlrabi. Manche Ge-
müse, zum Beispiel die Kohlarten, bleiben viele 
Wochen auf dem Beet, andere Gemüsearten, 
beispielsweise Spinat, werden bereits nach weni-
gen Wochen abgeerntet und machen schon wie-
der Platz für die Sommerbepflanzung. Ab Au-
gust/September kommen dann die Wintersalate 
Endivien, Feldsalat oder Kohlrabi ‘Super-
schmelz’ auf die Beete. Hier ist es sinnvoll, extra 
„Winterbeete“ zu planen, die abgedeckt werden 
können (siehe S. 29, 55).

Wer darf  
stehen bleiben? 

HAUPTKULTUREN, DIE JÄHRLICH DAS 
BEET WECHSELN SOLLTEN

— Hülsenfrüchte: Busch- und Stangenbohne, 
Erbsen 

— Kartoffeln 

— Kohlgewächse: Blumenkohl, Brokkoli, China-
kohl, Grünkohl, Kohlrabi, Rot- und Weißkohl, 
Rosenkohl, Wirsing 

— Wurzelgemüse: Möhre, Pastinake, Rettich 
und Radieschen, Rote Bete

— Zwiebelgemüse: Knoblauch, Lauch, Zwiebel

HAUPTKULTUREN, DIE ERST IM VIERTEN 
JAHR IHR BEET WECHSELN MÜSSEN

— Tomaten 

— Erdbeeren

— Zucchini: Bleiben Zucchini drei Jahre auf 
dem gleichen Beet, ist es wichtig, sie gut mit 
Kompost zu versorgen und zu mulchen
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„DREIFELDERWIRTSCHAFT“

Hauptkulturen 
1. Jahr
Beet 1: Wurzel-, Zwiebelgemüse, Kartoffeln
Beet 2: Hülsenfrüchte (Erbsen und Bohnen)
Beet 3: Kohlgewächse
Beet 4: Erdbeeren 
Beet 5: Tomaten 
Beet 6: Zucchini

2. Jahr
Beet 1: Hülsenfrüchte (Erbsen und Bohnen) 
Beet 2: Kohlgewächse
Beet 3: Wurzel- , Zwiebelgemüse, Kartoffeln
Beet 4: Erdbeeren 
Beet 5: Tomaten 
Beet 6: Zucchini

3. Jahr
Beet 1: Kohlgewächse 
Beet 2: Wurzel- , Zwiebelgemüse, Kartoffeln
Beet 3: Hülsenfrüchte (Erbsen und Bohnen)
Beet 4: Erdbeeren 
Beet 5: Tomaten 
Beet 6: Zucchini

4. Jahr 
Die Beete 1 bis 3 werden nun mit den Beeten 4 
bis 6 getauscht.

Zu Beet 1 bis 3
Erbsen und Bohnen (Hülsenfrüchte) speichern 
Stickstoff im Boden, weshalb nach ihnen stark-
zehrende Kohlgewächse angebaut werden, die 
wiederum vom Stickstoff profitieren können. 
Erbsen benötigen tiefgründigen Boden und soll-
ten deshalb nach Wurzelgemüse angebaut wer-
den, die das Erdreich bis in tiefere Schichten ge-
lockert haben.

Zu Beet 4 bis 6
Erdbeeren und Tomatenpflanzen können ohne 
Probleme drei Jahre hintereinander auf dem 
gleichen Beet bleiben. Bei der Zucchini (bitte 
mindestens zwei Pflanzen nebeneinander set-
zen, damit sie sich gegenseitig befruchten) sollte 
im Herbst mit einer ordentlichen Kompostgabe 
gedüngt werden und der Boden während des 
Jahres mit verschiedenen Mulchmaterialien ver-
sorgt werden.

Nebenkulturen
Zu den Hauptkulturen planen wir nun noch die 
passenden Nebenkulturen bzw. Vor- und Nach-
früchte. Dabei handelt es sich hauptsächlich um 
Blattgemüse – Asia-Salate, Chicorée, Endivie, 
Feldsalat, Fenchel, Kopfsalat, Mangold, Spinat 
Stangensellerie – und Fruchtgemüse: Gurken, 
Paprika, Kürbis (siehe Mischkultur-Tabelle in 
der hinteren Buchklappe).

2

1. Starkzehrer Zucchini will gut mit Kompost versorgt 
werden. 

2. Kohlgewächse sollten jährlich das Beet wechseln.
 

1
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Im April pflanzen wir in den äußeren Reihen 
Pflücksalat z. B. ‘Salad Bowl’, oder Kopfsalat mit 
Kohlrabi und auf die späteren Tomatenreihen Spi-
nat. In die Mitte des Beetes säen oder pflanzen 
wir Ringelblumen zur Vorbeugung gegen Nemato-
den und Drahtwürmer. Beim Arbeiten mit dem 
Rahmen können wir bei Bedarf Pflanzen und Saat 
vor Kälte schützen.

Nach den Eisheiligen ist der Spinat abgeerntet 
und wir können unsere Freilandtomaten und da-
zwischen Basilikum pflanzen. In das Pflanzloch der 
Tomaten gibt man ausgereiften Kompost und kann 
auch gleich einige Stängel Brennnesseln als Start-
hilfe mit dazugeben.

April Mai

PFLÜCKSALAT PFLÜCKSALAT

SPINAT TOMATEN, BASILIKUM

RINGELBLUMEN RINGELBLUMEN

SPINAT TOMATEN, BASILIKUM

KOPFSALAT, KOHLRABI KOPFSALAT, KOHLRABI

Tomaten mit Salat und Kohlrabi

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Pflücksalat, Spinat, Kopfsalat, Kohlrabi, 4 Tomaten (freilandgeeignete Sorten), Basilikum, Ringelblumen- 
Samen, Feldsalat oder Postelein, Endivie

1. BEET IM APRIL

Zum Ende des Sommers pflanzen oder säen wir an die Ränder Spinat oder Endivie. 
Wo die Ringelblumen standen, wird Feldsalat oder Postelein gesät. Die Tomaten 
werden spätestens Anfang Oktober vom Beet geräumt. Die Wurzeln verbleiben im 
Boden. Im Herbst/Winter können wir Spinat, Postelein, Feldsalat und Endivie mit der 
Abdeckung vor den ersten kalten Nächten schützen und noch einige Wochen ernten. 

August

SPINAT

TOMATEN, BASILIKUM

FELDSALAT/POSTELEIN

TOMATEN, BASILIKUM

ENDIVIE

3. BEET ENDE MITTE/ENDE AUGUST

2. BEET ENDE MAI NACH DEN EISHEILIGEN
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Tomaten und bunte Mischung

Wenn wir ein Beet mit Kälteschutz haben (z. B. 
Rahmenbeet mit Abdeckung), können wir bereits 
Ende März den Pflücksalat pflanzen, die Rote 
Bete säen und auch die Zwiebeln stecken. 

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Pflücksalat, Steckzwiebeln, Rote Bete, 4 Tomaten (freilandgeeignete Sorten), Spinat, Feldsalat oder 
Postelein, Endivie

April

PFLÜCKSALAT

FREILASSEN

STECKZWIEBELN

ROTE BETE

STECKZWIEBELN

1. BEET IM MÄRZ/APRIL

Im Mai setzen wir nach den Eisheiligen die Toma-
ten in die Lücken. 

Mai

PFLÜCKSALAT

TOMATEN

STECKZWIEBELN

ROTE BETE

STECKZWIEBELN

2. BEET ENDE MAI

Im August sind die Zwiebeln erntereif. Die Reihen werden mit Endivie und Feldsalat 
oder Postelein ersetzt.

August

SPINAT

TOMATEN

FELDSALAT/POSTELEIN

ROTE BETE

ENDIVIE

3. BEET MITTE/ENDE AUGUST
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Bereits im März können wir mit der Aussaat der Palerbsen und frühen Möhren be-
ginnen. Das Beet wird zum Kälteschutz noch abgedeckt.

März

PALERBSEN

MÖHREN 

PALERBSEN

MÖHREN

Erbsen und Eintopfgemüse

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Niedrige, frühe Palerbsen (z. B. ‘Kleine Rheinländerin’), frühe Möhren (z. B. ‘Pariser Markt’), Stangensellerie, 
Grünkohl (‘Niedriger Grüner Krauser’ oder ‘Halbhoher Grüner Krauser’), Endivie, Tagetes

1. BEET IM MÄRZ

Nach dem Abernten von Erbsen und Möhren folgen Grünkohl, Stangensellerie und 
Endivie. Einige Tagetes werden als Beikraut zum Kohl gepflanzt.

Juni

GRÜNKOHL

STANGENSELLERIE

GRÜNKOHL

ENDIVIE

2. BEET ENDE JUNI/JULI 
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Kohl and friends 

Im März pflanzen und säen wir alle Reihen. Pflan-
zen im Beet mit Wärmeabdeckung schützen. Bitte 
beachten, dass Kohlsorten (außer Kohlrabi) sehr 
viel Platz und Nähstoffe benötigen und eine lange 
Kulturdauer haben!

Nach den Eisheiligen und dem Abernten von Spi-
nat und Kohlrabi säen wir die Buschbohnen ab-
wechselnd mit Bohnenkraut und pflanzen den Ro-
senkohl. Der Rosenkohl bleibt bis in den Winter 
auf dem Beet. Einige wenige Ringelblumen und 
Tagetes können als Beipflanzen zum Kohl gesät 
oder gepflanzt werden. 

Sobald die Buschbohnen und der Pflücksalat die Beete geräumt haben, kommen 
nun je zwei Reihen mit Wintersalaten, Feldsalat und Endivie, dazu.

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Spinat, Pflücksalat, Radieschen, Kohlrabi, Buschbohnen, Bohnenkraut, Rosenkohl, Tagetes, Ringel- 
blumen, Feldsalat, Endivie

April Mai

SPINAT BUSCHBOHNEN, BOHNENKRAU

PFLÜCKSALAT, RADIESCHEN PFLÜCKSALAT, RADIESCHEN

KOHLRABI ROSENKOHL

PFLÜCKSALAT, RADIESCHEN PFLÜCKSALAT, RADIESCHEN 

SPINAT BUSCHBOHNEN, BOHNENKRAUT

1. BEET IM MÄRZ 2. BEET MAI/JUNI NACH DEN EISHEILIGEN

September

ENDIVIE

FELDSALAT

ROSENKOHL

FELDSALAT

ENDIVIE

3. BEET IM SEPTEMBER
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Im April säen wir Möhren (zusammen mit Dill) und Pastinaken. Durch die Dillsamen 
gehen die Möhren besser auf. Auch die Zwiebeln können wir schon stecken und 
den Sommerlauch pflanzen. 

Im Hochsommer wird das erntereife Gemüse gegen Endivie und Feldsalat ausge-
tauscht und es entsteht ein Winterbeet. Nach der Ernte von Lauch und Pastinaken 
können beide Salate mit Abdeckung noch lange auf dem Beet bleiben und nach  
Bedarf geerntet werden.

März

MÖHREN/DILL

ZWIEBEL

LAUCH

PASTINAKEN

MÖHREN/DILL

Juni

ENDIVIE

FELDSALAT

LAUCH

PASTINAKEN

ENDIVIE

Wurzel- und Zwiebelgemüse

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Möhren, Dill, Zwiebeln, Lauch, Pastinaken

1. BEET IM APRIL

2. BEET IM AUGUST
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Winterbeet für Wurzel- und Zwiebelgemüse 

Im März/April können wir mit der Abdeckung schon das Beet komplett 
ansäen oder anpflanzen. 

Sobald Radieschen und Salate abgeerntet ist, säen wir Rote Bete und pflanzen 
Lauch. Das Gemüse kann bis in den Herbst hinein auf dem Beet bleiben. Nach der 
Ernte können wir das Beet zu einem Winterlager umfunktionieren. Nicht benötigte 
Rote Bete und Möhren können für den Winter eingeschlagen werden.

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Kohlrabi, Salat, Zwiebeln, Möhren, Dill, Kerbel, Radieschen, Rote Bete, Lauch 

März

KOHLRABI/SALAT

ZWIEBEL

MÖHREN, DILL

SALAT, KERBEL

RADIESCHEN

Juni

ROTE BETE

ZWIEBEL

MÖHREN/DILL

LAUCH

ROTE BETE

1. BEET IM MÄRZ/APRIL 

2. BEET IM MAI/JUNI
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Im März säen wir den Spinat und in der Mittelrei-
he Kopfsalat abwechselnd mit Kohlrabi. Bei Be-
darf mit der Abdeckung vor Frost schützen.

März

SPINAT

SPINAT

KOPFSALAT, KOHLRABI

SPINAT

SPINAT

Blattgemüse und Kohl

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Spinat, Kopfsalat, Kohlrabi, Frühkohl, Knollensellerie, Lauch, Endivie, Feldsalat, Ringelblumen, Tagetes

1. BEET IM MÄRZ

Bitte beachten, dass Kohlsorten sehr viel Platz 
benötigen und eine lange Fruchtdauer haben. 
Nach der Ernte des Kohls können wir nun Endivie 
pflanzen.

Juli

ENDIVIE

KNOLLENSELLERIE, LAUCH

ENDIVIE

3. BEET IM JULI

Nach der Ernte von Lauch und Knollensellerie 
kommt nun Feldsalat auf das Beet. Entstanden ist 
ein Winterbeet, das bei Frostgefahr abgedeckt 
werden kann.

Oktober

ENDIVIE

FELDSALAT

FELDSALAT

ENDIVIE

4. BEET IM OKTOBER

Im Mai kommen auf die Randreihen frühe Kohl-
sorten abwechselnd mit Salat. Die Mittelreihe 
wird mit Knollensellerie und Lauch bepflanzt. Ei-
nige wenige Ringelblumen und Tagetes können als 
Beipflanzen zum Kohl gesät werden. Ringelblu-
men werden bis zu 40 cm hoch und können bei 
Bedarf auf 15 cm eingekürzt werden. Sie treiben 
dann wieder neu aus.

Mai

FRÜHKOHL, KOPFSALAT

KNOLLENSELLERIE, LAUCH

FRÜHKOHL, KOPFSALAT

2. BEET ENDE MAI
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Kohl und Bohnen

Im September stehen nur noch Spitz- und Rotkohl sowie Stangensellerie in der 
Beetmitte – bis zum ersten Frost. In den Randbereichen kann nun Feldsalat ange-
baut werden.

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Spinat, Pflücksalat, Dill, Kohlrabi, Buschbohnen, Spitz- oder Rotkohl, Stangensellerie, Ringelbumen, Tagetes

September

FELDSALAT

FELDSALAT

KOHL, STANGENSELLERIE

FELDSALAT

FELDSALAT

3. BEET IM SEPTEMBER

Im März können wir schon das komplette Beet an-
pflanzen bzw. ansäen und mit der Abdeckung die 
Pflanzen und Saat von Frost schützen.

März

SPINAT

PFLÜCKSALAT, DILL

KOHLRABI

PFLÜCKSALAT, DILL

SPINAT

1. BEET IM MÄRZ

Im Mai, wenn Spinat und Kohlrabi abgeerntet 
sind, werden die Reihen mit Buschbohnen, Spitz- 
und Rotkohl sowie Sellerie ersetzt. Ringelblumen 
und Tagetes können als Beipflanzen zum Kohl di-
rekt ins Beet gesät werden.

Mai

BUSCHBOHNEN

PFLÜCKSALAT

KOHL, STANGENSELLERIE

PFLÜCKSALAT

BUSCHBOHNEN

2. BEET AB MITTE MAI
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Erdbeeren und Lauch

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Erdbeeren, Zwiebeln, Knoblauch, Feldsalat, Lauch

Wir legen unser Erdbeerbeet so an, dass jede 
Erdbeerpflanze 30 cm zur Nachbarpflanze und ca. 
50 cm zur nächsten Reihe hat. Zwischen die Erd-
beerreihen bzw. an den Rand pflanzen wir Zwie-
beln und Knoblauch (nicht zu eng pflanzen!). 

Sobald die Zwiebeln abgeerntet sind, können wir die Reihen noch für den Anbau 
von Feldsalat nutzen. 

Wenn der Knoblauch nicht zu eng gesteckt wur-
de, lässt sich Lauch dazwischen setzen.

September

ERDBEEREN

FELDSALAT

ERDBEEREN

Juli

ERDBEEREN

ZWIEBELN

ERDBEEREN

KNOBLAUCH, LAUCH

März

ERDBEEREN

ZWIEBELN

ERDBEEREN

KNOBLAUCH

KNOBLAUCH, LAUCH

1. BEET IM MÄRZ

3. BEET IM JULI

2. BEET ENDE MAI
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Erdbeeren und Salat

Wir legen unser Erdbeerbeet so an, dass jede 
Erdbeerpflanze 30 cm zur Nachbarpflanze und ca. 
50 cm zur nächsten Reihe hat. Zwischen die Erd-
beerreihen bzw. an den Rand pflanzen wir Zwie-
beln und Spinat. 

Sobald der Spinat abgeerntet ist, nutzen wir die 
Reihe für den Anbau von Salat. 

Nach der Ernte von Salat und Zwiebeln können wir nun diese Reihen für den Anbau 
von Feldsalat nutzen.

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Erdbeeren, Zwiebeln, Spinat, Salat, Feldsalat

März Mai

August

ERDBEEREN ERDBEEREN

ERDBEEREN

ZWIEBELN ZWIEBELN

FELDSALAT

ERDBEEREN ERDBEEREN

ERDBEEREN

SPINAT SALAT

FELDSALAT

1. BEET IM MÄRZ 2. BEET IM MAI

3. BEET IM AUGUST
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Im März stecken wir an den Rändern Steckzwie-
beln. Zu dieser Zeit decken wir das Beet mit der 
Wärmeabdeckung ab. Die frischen grünen Blätter, 
die sogenannten Schlotten, können wir wunder-
bar in der Küche nutzen.

Nach den Eisheiligen pflanzen wir zwei vorgezoge-
ne Zucchinipflanzen in einem möglichst großen 
Abstand auf das Beet. Solange die Zucchinipflan-
zen noch im Wachsen sind, können wir die Schlot-
ten der Zwiebeln ernten. Voll entwickelte Zucchi-
nipflanzen beschatten das gesamte Beet und 
unterdrücken die Zwiebeln. Die jungen und zarten 
Zwiebeln werden geerntet, weil sie nicht mehr 
weiterwachsen und zum Faulen neigen.

März Mai

STECKZWIEBELN STECKZWIEBELN

FREI LASSEN 2 ZUCCHINIPFLANZEN

STECKZWIEBELN STECKZWIEBELN

Zucchini und Zwiebeln 

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Steckzwiebeln, 2 Zucchinipflanzen, Spinat

1. BEET IM MÄRZ

Nach Ende der Kulturzeit säen wir auf das gesamte Beet breitwürfig Winterspinat, 
der über den Winter dort bleiben kann.

August3. BEET AM ENDE DER KULTURZEIT

2. BEET IM MAI

BREITWÜRFIG WINTERSPINAT
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Zucchini und Salate 

BENÖTIGTE PFLANZEN ODER SAATGUT   
Radieschen, 2 Zucchinipflanzen, Schnittsalat, Asia-Salate, Winterspinat, Postelein oder Feldsalat

Im März säen wir an den Rändern Radieschen und 
Schnittsalat. Zu dieser Zeit decken wir das Beet 
mit der Wärmeabdeckung ab.

Nach den Eisheiligen pflanzen wir zwei vorgezoge-
ne Zucchinipflanzen in einem möglichst großen 
Abstand auf das Beet. Solange die Zucchinipflan-
zen noch im Wachsen sind, können wir den 
Schnittsalat ernten. Voll entwickelte Zucchi-
nipflanzen beschatten das gesamte Beet und un-
terdrücken jetzt alles andere.

Wenn die Zucchinipflanzen abgeerntet sind, säen wir Winterspinat (‘Winterriesen’ 
oder ‘Verdil’), verschiedenen Asia-Salate, Postelein oder Feldsalat. Es entsteht ein 
Winterbeet, das mit einer Abdeckung lange bis in den Winter genutzt werden kann.

März

August

RADIESCHEN

WINTERSPINAT

FREI LASSEN

Mai

ZUCCHINI

ASIA-SALATE

SCHNITTSALAT

POSTELEIN/FELDSALAT

ASIA-SALATE

WINTERSPINAT

1. BEET IM MÄRZ 2. BEET IM MAI

3. BEET IM AUGUST/SEPTEMBER 




